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„Der Sieg Franeos ist gewiß!"
französischer Diplomat warnt die Pariser Regierung vor einer weiteren

Unterstützung Daleneias
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Paris , 28. Februar.
Der frühere französische Botschafter in

Madrid, Herbette,  hat nach dem Pariser
„Jour", der sich sür die Echtheit des L-chrei-
br„s verbürgt , an Leon Blum ein Schreiben
gerichtet, in dem er u. a . betont : DerSieg
General Franeos ist gewiß und
bereits in nächster Zeit zu erwar¬
ten. F ü r Frankreich i st es Selbst -
mord , die spanischen Bolschewi¬
sten weiter zu unterstützen.  Die
augenblickliche Lage verlangt mehr denn je
strengste Neutralität.

Zusammenbruch
der Bolschewisten- Offensive in Asturien

Der Versuch der asturischen Bolschewisten,
den Verlust von Malaga durch die Rück¬
eroberung Oviedos wettzumachen , kann nun¬
mehr als endgültig gescheitert angesehen wer¬
den. Nachdem schon in den letzten Tagen die
Bolschewistenimmer wieder , der ungeheuren
Verluste nicht achtend, gegen die nationalen
riellungen angerannt waren , versuchten sie
M Wochenende noch einmal mit einem
Lsenaufgebot von Stürmern , wie sie im
'Wischen Bürgerkrieg noch nicht eingesetzt
«den waren , und nach einer langen Vor-
-Mitung durch die Artillerie , Oviedo ab -
zeschneiden und einzukreisen.  Ob-
irohl sie ihre Leute mit hinter der Front aus¬
gestellten Maschinengewehren Vortrieben , ob¬
wohl sie Spezialabteilungen heranzogen , Bas-
len, die in Sowjetrußland für den Straßen-
dmpf ausgebildet worden waren , blieben die
bolschewistischen Horden überall vor den natio¬
nalen Stellungen liegen.

Auch bei der Südarmee wurde ein feind-
her Angriff im Gebiet der Sierra Ne-
ada  von den nationalen Truppen ab¬

geschlagen.

Gangstermethoden
der Bolschewisten-Häupklinge

In Malaga  werden jetzt Einzelheiten
über die Erpressungs -, Bereicherungs - und
Rordmethoden bekannt , die diese Banditen
dm amerikanischen Gangstern gleichstellen.
Lo hat der Häuptling der bolschewistischen
»Freien Jugend " Leute verhaftet , um von
ihnen bis zu 100 000 Peseten zu erpressen;
dieseVerhaftungen wiederholten sich solange,
As das Opfer dieses Gangsters zahlungs-
lähig war . Dann wurde der Erpreßte und
üinc Familie erschossen. Der bolschewistische
»Chef" der Krankenhäuser in Malaga,
jlcosta . ist mit dem gesamten für den Un¬
terhalt der Kranken bestimmten Bargeld —
etwa7 Millionen Peseten — knapp vor dem
Einmarsch der nationalen Truppen gleich
«ach Paris verschwunden.

"50 000 Kinder irren durch Spanien"
Einen erschütternden Bericht über das

mnderelend im noch von den Bolschewisten
gequälten Teil Spaniens veröffentlichte der
Maßburger „Elsässer " : „Mehr als
d,0 000 Kinder irren gegenwär-
ug schutzlos und verlumpt durch
/ " spanischen Provinzen.  Sie
Warmen , trippeln über Straßen und Wege,

! klappern Vox Kälte , wandelnde Gerippe . Am
Wsigstm findet man sie in der Nähe der
«ampfsronten; sie wissen, dort haben sic
Paßte Aussicht, einige Bissen zu ergattern,
saugende suchen Schutz bei den nationalen
«uppen. Rührend ist es anzusehen , wie in
«Lagern für die Kleinen gesorgt wird.
Aach einwandfreien Zeugnissen von Flücht-
"W sind in den Tälern der Bergketten

nn» ^ uadarrama , Navacerrada , Los Moli-
a»und Ceroedilla Hausenerfrorener
inoerleichen  aufgefunden worden . Ein

bu? „ chterstatter fand zwischen dem arm.
i. tW Hausrat am Wegrande der Land-

von Maqueda nach Santa Truz de
«mar fünf erfrorene Kinder.

^, °Ech von Teruel  haben die natio --
". puppen die die Orte Venta del

° und Porta lrubio  beherr-
u°e» Anhöhen erobert . An der Malaga¬

front wurde in einer Höhle ein riesiges
Waffenlager der Bolschewisten mit über
einer Million Gewehrpatronen und großen
Mengen Artilleriemunition entdeckt. Vor
Madrid wird den bolschewistischen Söldnern
kein Urlaub von der Front mehr gewährt,
da man befürchtet , daß die Berichte über oie
erfolglosen und verlustreichen Kämpfe die
Zivilbevölkerung von Madrid noch mehr ent¬
mutigen . Seit Samstag sind an allen
nationalen Fronten Großlautsprecher aus¬
gestellt , die in den Abendstunden die bolsche¬
wistischen Söldlinge über die wahre Lage
aufklären.

Die Ziele des neuen Spanien
Der Führer der Nordarmee General

Mola  sprach im Rundfunk über die Ziele
des neuen Spanien . Sein fest umrissenes
Programm wird nicht den Wünschen einzel¬
ner Organisationen und Parteien , sondern
als Gedanke des Volksganzen seine Ausfüh¬
rung finden . Die Erhaltung des äußeren
und inneren Friedens und die Unabhängig¬
keit gegenüber dem Auslande sind Hauptpro¬
grammpunkte . Das Hauptaugenmerk wird
der spanischen Jugend zugewendet werden,
die eine vormilitärische Ausbildung erhalten
muß , denn Autorität und Disziplin werden
künftig im Gemeinschaftsleben eine große
Rolle spielen.

Den Ketzern bas Handwerk gelegt
Die Erklärungen des Führers über die

Neutralität der Schweiz
X Bern , 28. Februar.

Die Erklärungen des Führers und Reichs¬
kanzlers dem ehemaligen Schweizer Bundes¬
rat Schultheß  über die Unantastbar¬
keit der Neutralität der Schweiz hat einer ge¬
wissenlosen Hetze gewisser journalistischer
Brunnenvergifter im Auslande ein für alle¬
mal ein Ende bereitet . Die Schweizer Presse
hat diese Erklärungen mit großer Befriedi¬
gung ausgenommen . So schreibt der „Ber¬
ner Bund " u . a .: „Das Schweizer Volk wird
die Erklärung als das entgegennehmen , was
sie wohl sein will : als feierliche Proklama¬
tion eines verantwortlichen Regierungschefs
vor der ganzen Welt , mittelbar auch als
eine Versicherung , dem Frieden
dienen zu wollen ."

Auch in der italienischen Presse wurden die
Erklärungen des Führers außerordentlich her¬
vorgehoben . So betont die römische „Tribuna " ,
daß damit Hitler die Brunnenvergifter der
internationalen öffentlichen Meinung Lügen
gestraft hat . Immer wieder sei es notwendig,
das verhängnisvolle Wirken dieser Presse zu
neutralisieren . Die Schweiz weiß Nunmehr
durch die Erklärungen Hitlers und Mussolinis,
daß drei ihrer Grenzen vom militärischen und
von dem nicht minoer wesentlichen sozialen
Gesichtspunkt aus sicher sind. Die Lage an
der schweizerisch - französischen
Grenze  hingegen ist bekanntlich durch die
bolschewistische Propaganda im Kanton Neucha-
lel bedroht , die den schlimmsten Krieg , den
Bürgerkrieg ins Land trägt.

«Dem schaffenden Deutschen geweiht !"
Grundsteinlegung des „Hauses der DAT ." zur Eröffnung der Leipziger

Frühjahrsmesse

X Leipzig, 28. Februar.
Es ist keine zufällige Symbolik , daß die

diesjährige Leipziger ^ Frühjahrsmesse mit
der Grundsteinlegung für das „Haus der
Deutschen Arbeitssront"  eröffnet
wurde . Stärker denn je ist die Beteiligung
an der Messe: Tie Zahl der Aussteller ist
gegenüber dem Vorjahr von 8100 auf 8900
gestiegen : die Zahl der ausländischen Aus¬
steller allein hat sich von 478 auf 914 ver¬
doppelt . Insbesondere der Südosten Euro¬
pas ist stark vertreten . Die Besucherschaft
wird mehr als 30 000 Ausländer — gegen¬
über 24 800 im Vorjahre — aufweisen ; so
entsenden Großbritannien und die Nieder¬
lande um ein Viertel mehr Einkäufer , Ita¬
lien das Zweieinhalbfache , Polen das Dop¬
pelte . die Tschechoslowakei um die Hälfte
mehr , Dänemark und Schweden je ein Drit¬
tel mehr und die Vereinigten Staaten das
Doppelte . Auch Oesterreich entsendet ein
Vielfaches seiner vorjährigen Besucherzahl.
Auch aus dem nationalen Spanien werden
Besucher der Messe kommen.

Schon der erste Messetag brachte einen in
diesem Umfang noch nie dagewesenen Be¬
such von etwa 33 000 Ausländern , für die
als Sammelpunkt am frühen Morgen das
Haus der Nationen eingeweiht worden war.

Es war ein feierlicher Augenblick , als
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley die
Grundsteinlegung vornahm , wobei er u . a.
ausführte : „Wir Deutsche find , wie kaum
eine andere Nation , auf unserem Raum be¬
engt . Aber wir haben eines , das uns frei
und glücklich macht : ein herrliches , hoch-
begabtes Volk . Wir können mit Stolz beken¬
nen : dieses Volkhatder Erde min»
bestens ebensoviel gegeben , wie
die Erde diesem Volk.  Das deutsche
Volk ist unser Kapital , mit dem wir wirt¬
schaften wollen und wirtschaften müssen . Daß
seit mehr als achthundert Jahren die Men¬
schen aus deutschem Raum hier zusammen-
kommen , ist mehr als wirtschaftlicher Wert,
ist höchste Weltanschauung , deutsche Arbeit,
deutsches Können und deutsche Leistung . So
nimmt es nicht wunder , daß das neue
Deutsche Reich nun die wirtschaftliche Messe
mit dem Geistigen der Arbeit Paaren will
und daß wir in den Mittelpunkt dieses ge-
waltiaen Messegeländes ein Denkmal , einen

neuen Tempel der Arbeit , der
deutschen sozialen Ordnung und
des neuen Deutschen Reiches
überhaupt  setzen ."

Dr . Ley forderte alle Männer der Partei,
der DAF ., der Behörden und der Wirtschaft
auf , an der Ausgestaltung dieses Denkmals
mitzuhelfen , damit die Gäste aus dem Aus¬
land , Freunde und Geaner des neuen

Deutschlands , bekennen müssen : Die Ar¬
beit in Deutschland ist nicht mehr
eine Fron , nicht mehr eine An¬
gelegenheit des Lohnes , son¬
dern der Ausdruck höchster deut¬
scher Ehre,  deutscher Leistung und des
deutschen Volkes überhaupt.

Ehe Dr . Ley die drei Hammerschläge auf
dem Grundstein aussührte , über dem ein
Spruchband verkündete : „Dem schaffenden
deutschen Menschen geweiht !", gedachte er des
deutschen Arbeiters und weihte das neue
Haus der Arbeitsehre und dem Arbeitsstolz
des deutschen Volkes . Der erste Hammerschlag
galt den Toten des Weltkrieges , der zweite
den Toten der Bewegung und der dritte den
Toten der Arbeit.

Der neue Bau wird im Frühjahr in An¬
griff genommen werden . Der Mittelteil wird
eine Ehrenhalle des deutschen schaffenden
Menschen enthalten , zu ihren Seiten werden
kleinere Hallen die Leistungen der weltan¬
schaulichen Arbeit der DAF . und der NSG.
„Kraft durch Freude " zeigen. Die Höchst¬
leistungen des Jahres werden hier in einer
das ganze Jahr durch geöffneten Ausstellung
gezeigt werden , um die Ehre des deutschen
Arbeiters zu künden.

Die Kolonial-kropenkechnische Messe
Nebst der technischen Messe findet vor

allem die kolonialtropentechnische Messe
großes Interesse , wo sich in einer eigenen
4000 Geviertmeter umfassenden Halle Lehr¬
schauen deutscher wissenschaftlicher Anstalten
mit der Ausstellung der bedeutendsten Her¬
stellerfirmen für koloniale Bedarfsartikel
vereinigen . Die deutsche Ausfuhrindustrie
und der deutsche Außenhandel zeigen auf
dieser wirtschaftlichen Kolonialschau ihre
absolute Konkurrenzfähigkeit , ihre Anpas¬
sung an Märkte und die eigenstaatlichen
Wirtschaftsräume , sowie ihren Willen zur
Mitarbeit im großen Gefüge der Weltwirt¬
schaft.

WM im Bergbau eröffnet
Essen, 28. Februar.

In einer morgendlichen Feierstunde der
HI . auf der Schachtanlage „Nosenblumen-
delle" in Mühlheim -Heißen wurde am Sonn¬
tag von Obergebietsführer Axmann  der
Reichsberufswettkampf im Bergbau eröffnet.

Sudelendeulsche fordern Parlaments-
Neuwahlen

Große Tagung der Sudeteudeutfche « Partei mit programmatische«
Erklärungen Henleius

X Aussig, 28. Februar.
Auf der großen Tagung der Sudeten¬

deutschen Partei , die am Sonntag in
Aussig  a . d. Elbe stattfand , kam die Po¬
litische Gestaltungskraft der sudetendeutschen
Einheitsbewegung klar und eindeutig zum
Ausdruck . Eine festgefügte und disziplinierte
Gemeinschaft hat mit elementarer Wucht
ihr Wollen kundgegeben und damit den Wil¬
len von 3,-5 Millionen Deutschen in der
Tschechoslowakei , deren Bewegung die Su-
detendentsche Partei Konrad Henleins längst
geworden ist.

Einleitend teilte Konrad Henlein  mit.
daß er die Hauptleitung der Partei aufge¬
löst und ihre Aufgaben dem Führerrat der
SDP . übergeben hat . Dr . K r e i ß l-Boden-
bach verlangte in seinem Vortrag die Wie-
derherstellung der ursprünglichen Freiheit
der Gemeinden und die sofortige
Durchführung allgemeiner Ge-
-rneindewahlen.  Der Stellvertreter
Henleins , Abg . K- H. F r a n k, gab einen ge¬
schichtlichen Rückblick über die bisherigen
Etappen sudetendeutscher Politik . Die im
Völkerbund übernommene Pflicht , aus der
Tschechoslowakei eine Art „höherer Schweiz"
zu machen , ist, wie er feststellte , ebensowenig
eingehalten worden wie die Minderheiten-
Schutzbestimmungen . Die angebotene deutsche
Hand zum Frieden hat man ausgeschlagen.
Nun versucht man , mit deutschen Splitter-
Parteien zu einer Art von Ausgleich zu ge-

langen , in Wirklichkeit werden aber nur den
alten Versprechungen neue hinzugefügt.

Ein Rech tsgu tach ten über die
Grundlagen aller Nationali¬
tätenordnung in der Tschecho¬
slowakei  erstattete Abg. Ernst Kundt:
Zum Frieden im Staat kann nur die Kon-
stituierung der Völker und Volksgruppen
als Körperschaften des öffentlichen Rechts,
Einführung des nationalen Katasters , der
Selbstverwaltung und die Einhaltung des
Bevölkerungsschlüssels bei der Besetzung der
Staatsämter usw . führen.

Den Höhepunkt der Kundgebungen bildeten
die Erklärungen Konrad Henleins , der u . a.
erklärte , es sei ein Irrtum gewesen, zu glau-
ben, daß die Sudetendeutschen durch die
wirtschaftliche Verelendung verbluten wür¬
den. Nur mit Anwendung brutalster Gewalt
kann ein tschechischer Nationalstaat verwirk¬
licht werden . Die SDP . wird im Prager
Parlament die nötigen Gesetzesvorlagen
unterbreiten , damit nochmals die Probe dar¬
auf gemacht werden kann , ob und wie weit
die Tschechen ehrlich eine Versöhnung wol¬
len . Die Sudentendeutschen fordern : Schutz
der Heimat , Sicherung , der Dolkstums-
grenze , völkische Selbstverwaltung und Wie¬
dergutmachung des an ihnen seit 1918 be¬
gangenen Unrechts . Unter großem Beifall
forderte Henlein die sofortige Aus¬
schreibung von Neuwahlen zum
Prager Parlament. „Abermals strecke
ich die Hand zum Frieden aus ", erklärte
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Henlein , „Es ist möglich , daß sie nochmals
nusgeschlagen wird . Ta Recht und Wahrheit
meine Helfer sind, werde ich mit euch, meine
Kameraden , weiterkümpien !"

NdAeimmI sammelt dieSAF
Reichsstraßensammlung am 2V. und 21. März

kk. Berlin , 28. Februar.
Wie wir erfahren , wird außer der am

nächsten Sonntag stattfindenden , von SA .,
SS . und NSKK . durchgeführten Neichs-
straßensammlung für das Winterhilfswerk
des deutschen Volkes noch am 20. und 21.
März eine Reichsstraßensammlung — die
siebente und letzte — von der Deutschen
Arbeitsfront  veranstaltet , ' an der als
aktive Sammler teilzunehmen für alle Wal¬
ter der DAF . und Warte der NSG . „Kraft
durch Freude ", sowie für alle Betriebsführer
und Vertrauensmänner Pflicht ist. Verkauft
werden an diesen Tagen 21 Millionen
hübsche Abzeichen, die aus thüringischem
Porzellan gefertigt , Trachtengruppen
aus allen deutschen Gauen  zeigen.

„Anständige Gesinnung ist wichtiger
als äußere Organisation"

X Dresden . 28. Februar.
Auf einer Großkundgebung der Reichs¬

arbeitstagung der Reichsbetriebsgemeinschaft
„Stein und Erde"  sprach Reichsorga¬
nisationsleiter Dr . Ley vor mehr als 12 000
Schaffenden , wobei er u . a . erklärte : Deutsch¬
lands große Sorgen sind heute nicht Kapital
und Maschinen , sondern der immer mehr
hervortretende Mangel an Facharbeitern.
Für das Wohl der Betriebet st
nicht die äußere Organisation
maßgebend , sondern die anstän¬
dige Gesinnung des Betriebs-
sührers.  Wie sich der Führer um alles
kümmert und im Einzelfall auch sofort ener¬
gisch eingreift , so hat sich jeder Betriebsfüh¬
rer um die Sorgen seiner Gefolgschaftsmit¬
glieder zu kümmern.

Dr . Ley teilte dann mit , daß die Anord¬
nung des Generalinspektors Dr . To dt,
durch die es jedem Betriebsführer seines
Dienstbereiches zur Pflicht gemacht
wird , sich bei jedem Unglücksfall
persönlich um den Verunglück¬
ten und seine Familie zu küm¬
mern , für die ganze Deutsche Ar¬
beitsfront verbindlich werden
wird.  Das deutsche Volk ist in Fragen der
Ehre außerordentlich empfindlich ; so will es
auch in der sozialen Fürsorge keine Al¬
mosen.

Laballlld brM mit Rücktritt
London,  28 . Februar.

Nach hier eingegangenen Meldungen aus
Valencia hat der Oberhäuptling der spanischen
Bolschewisten , Largo Caballero,  eine
längere Erklärung veröffentlicht , in der er
mit seinem „Rücktritt " droht,  wenn
er weiterhin auf Opposition in „ innerpoliti-
schcn" Fragen stoße. Anscheinend ist es zu
ernsten Meinungsverschiedenheiten zwischen
Caballero und anderen Oberbolschewisten ge¬
kommen, die die verschiedenen marxistischen und
kommunistischen Richtungen vertreten . In der
schwülstig abgefaßten Erklärung Caballeros
wird vielsagend von Verrat , Abtrün¬
nigkeit und Spionage  gesprochen und
„sofortige Disziplin " verlangt . „Daily Mail"
bringt die Mitteilungen in großer Aufmachung,
daß die spanischen Bolschewistenführer mitein¬
ander in Streit geraten seien. Die Bankrott¬
erklärung Caballeros würde nach Ansicht des
englischen Blattes weittragende Folgen haben.

Eine Havas -Meldung aus Valencia berichtet
i : gleichen Sinne wie die englischen Blätter
über die Zwistigkeiten unter den Valencia-
Bolschewisten.

Streikwelle ln SSA steigt
Neuhork , 23. Februar.

Während der Präsident der Vereinigten
Staaten Roosevelt  seine am 9. März zu
verkündende Sozialbotschaft vorbereitet , steigt
die Streikwelle unter dem stark fühlbaren
Einfluß gewissenloser , von Moskau abhän¬
giger Hetzer andauernd . In Detroit
(Michigan ) sind in zahlreichen Werken der
Kraftwagen - und Kraftwagenzubehörindu¬
strie neue Ausstände ausgebrochen, die außer
Lohnforderungen meistens Konflikte zwischen
d«r organisierten und vom Juden
Lewis  geführten und der Nichtorganisierten
Arbeiterschaft zur Ursache haben . Die Arbei¬
ter find sich vielfach über die wahren Ziele
der Streikhetzer und Gewerkschaftsbonzen im
klaren ; so haben 300 Arbeiter einer Leder¬
fabrik einem von einer Minderheit geplanten
Sitzstreik dadurch oorgebeugt , daß sie nach
Schluß der Arbeit im Werke verblieben , um
nicht die Arbeitsmöglichkeiten durch radikale
Streikheber am nächsten Tage unterbunden
zu sehen. Sie werden von ihren Angehörigen
mit Decken und Lebensmitteln versorgt uno
sind fest entschlossen, den Streikhetzern der
Linksgewerkschaft Paroli zu bieten.

Am Sonntag haben Parteigänger der
Streikenden in sechs überfüllten Broadway¬
kinos in Neuyork Stink - und Tränengas¬
bomben mit Zeitzündern zur Explosion ge¬
bracht , durch deren Splitter 36 Personen
verletzt wurden . Paniken unterbanden län¬
gere Zeit den Verkehr . Die Täter entkamen
unerkannt.

Ser Straßburger Sender gefallt auch
den Elsaß-Lothringern nicht mehr!

—gl . Paris , 28. Februar.
Immer schärfer wendet sich die elsaß-lothrin¬

gische Presse gegen die Lügenmeldungen des
Straßburger Senders , die der Emigrant Bert-
hold Jakob - Salomon (Jude !) in deut¬
scher Sprache durchgibt . So erklärt das
Francistenblatt „Le Franciste d'Alsace et de
Lorraine ", die Nachrichten Jakob -Salomons
sind Lügen ; man sollte lieber die Darbietungen
des Senders verbessern , statt ihn zum Sprach¬
rohr des vor Haß vergehenden Judentums
herabzuwürdigen . Auch andere elsässische Blät¬
ter verbitten es sich energisch, daß der Anschein
erweckt wird , als hätten die Elsaß -Lothringer
an dieser geist- und sinnlosen Hetze Interesse.
Der Straßburger Sender,  so wird
erklärt , geht ihnen auf die Nerven.

Leon Blum unterstützt Moskau-Setze
X Salamanca , 28. Februar.

Nach einer in der nationalspanischen
Presse veröffentlichten halbamtlichen Mit¬
teilung nimmt das nationale Spanien Stel¬
lung gegen die „unter Führung des
französischen Ministerpräsiden-
ten in Marokko d u r ch g e f ü h r t e n
politischen Machenschaften , die
eine unmittelbarellnterstützung
der sowjetrussischen Revolu-
tionsgelüste darstellen ." In Fran-
zösisch-Marokka betätigen sich nach dieser
Veröffentlichung in voller Freiheit augen¬
blicklich alle möglichen ausländischen und
eingeborenen Hetzer mit dem Ziel , die Ord¬
nung in der spanischen Zone zu stören.

dvw und Dr . Flesch im Falle Parteiverrat
des Rechtsanwaltes Dr . Frei und soweit
Dr . Flesch im Falle der ihm gewährten Vor¬
schüsse und Darlehen verurteilt sind, sowie
hinsichtlich der Gesamtstrafe und der Anrech¬
nung der Untersuchungshaft aufgehoben . Die
Sache wird in diesem Umfang zu neuer
Verhandlung  und Entscheidung an die
Vorinstanz zurückverwiesen . Im übrigen
werden die Revisionen der drei Angeklagten
auf ihre Kosten verworfen ."

Damit hat das Reichsgericht das angegrif¬
fene Urteil in den entscheidenden Punkten
bestätigt.  Die Aufhebung des Urteils in
den genannten Punkten erfolgte , weil die
Benachteiligung der Rundfunkgesellschaft
bisher nicht einwandfrei und widerspruchs¬
los nachgewiesen ist . Hinsichtlich der Beihilfe
zum Parteiverrat hat die Vorinstanz den
Sachverhalt u . a . nicht unter dem Gesichts¬
punkt geprüft , ob eine notwendige Teilnahme
der Angeklagten vorliegt . Doch selbst, wenn
in den vom Reichsgericht beanstandeten Fäl¬
len in neuerlicher Verhandlung vor dem
Berliner Landgericht Freisprechung erfolgen
würde , kommt das Straffreiheitsgesetz Vom
Juli 1934 nicht zur Anwendung , da unter
allen Umständen bei Dr . Magnus und
Dr . Bredow Geldstrafen  von je über
1000 RM . bestehen bleiben und auch bei
Dx. Flesch die Amnestiegrenze von 6 Mona¬
ten G e i ä n g n i s in jedem Falle überschrit¬
ten wird.

Die Weit in«rniarn IM»
Der Führer ehrt eine Hundertjährige

Der Führer und Reichskanzler hat der Frau
Margaretha Meis in Erfurt  aus Anlaß der
Lvllenduug ihrers 10V. Lebensjahres ein persön¬
liches Glückwunschschreiben zugehen lassen.

Noch seltsamer ist die Haltung Blums den
Valencia -Machthabern gegenüber , die fran¬
zösische Staatsangehörige,  Zivi¬
listen und „Freiwillige " der „Internatio¬
nalen Brigade " verhaftet und in
Konzentrationslager gesperrt
haben . Da der Einspruch des französischen
Konsuls in Valencia erfolglos blieb , hat die
französische Regierung den Oberhäuptling
Caballero wissen lassen , daß die französische
Regierung die sofortige Freilassung fran¬
zösischer Staatsbürger „begrüßen würde ".
Mit Recht fragen sich Franzosen , ob ein sol¬
cher Ton internationalen Banditen gegen¬
über einer Großmacht würdig ist.

75 000 RM . auf Nr . 354Ü
Bei der Ziehung der Preußisch - Süddeutschen

lllasseulotterie um Lmnstag fiel ein Gewinn von
75 OVO NM . auf die Nummer 3545 . Das Los wird
in einer Abteilung in Achteln in Berlin  ge¬
spielt , in der anderen Abteilung in Vierteln in
der R h e i n p r o v i n z.

schwere Sturmschäden am Schwarzen Meer
Tie sowjetrussische Schwarze -Meer -Küste wird

zur Zeit von einem gewaltigen Sturm heimge-
iucht, der Windstärke 10 erreichte Im Hafen von
Noworvssijsk  rissen sich mehrere Schiffe vom
Anker los und treiben steuerlvs dem offenen
Meere zu. Rettungsdampfer sind ausgelaufen , um
die Schiffe in Sicherheit zu bringen.

Donau>Hochwasser veraschtet
Wintersaat

Straubing , 28. Februar.
Das unablässige Ansteigen der Donau und

ihrer Nebenflüsse aus dem Bayerischen Wald
hat das ganze Straubinger Donaubecken in
einer Ausdehnung von 30 Kilometer
Länge  und rund 7Kilometer Breite
in einen einzigen See verwandelt . Die Win¬
tersaat in diesem Gebiet dürfte vernichtet
sein, da das Wasser stellenweise über zwei
Meter hoch über den Aeckern steht . Es be¬
stehen Pläne , diese jährlich in mehr oder
weniger großem Umfange auftretenden
Ueberschwemmungen durch Eindeichung des
Straubinger Donaubeckens unmöglich zu
machen.
Ueberschwemmungen
auch in der Südukraine

Ein Teil des Dnjepropetrowsker Bezirks ist
von großen Ueberschwemmungen heimgesucht
worden . Der Fluß Molotschnaja ist über die
Ufer getreten und hat die Stadt Meli-
topol unter Wasser gesetzt.  In den
Straßen steht das Wasser zwei Meter hoch.
Mehr als zweihundert Häuser sind über¬
schwemmt , davon sind 46 Häuser vollständig
zerstört . In der Umgebung stehen mehrere
Dörfer völlig unter Wasser . Die Bewohner
mußten unter Zurücklassung ihrer Habe
flüchten . Nach den bisherigen Angaben sind
250 Bauernhäuser zerstört und
weggeschwemmt  worden . Zur Hilfelei.
stung mußte Militär eingesetzt werden.

Der Rlindflnikprozeß vor dem
Reichsgericht

Leipzig , 28. Februar.
Nach sechsmonatiger Verhandlung wurde

vom Landgericht Berlin am 13. Juni 1935
der Nundfunkprozeß abgeschlossen, an dem
acht Angeklagte  beteiligt waren und
der mit der Verurteilung von fünf Ange¬
klagten geendet hatte . Das Verfahren gegen
die ehemaligen Direktoren des mitteldeut¬
schen Rundfunks und der Schlesischen Funk¬
stunde Dr . Kohl  und Emil Zorek  ist in-
zwischen rechtskräftig abgeschlossen worden.
Der frühere  Reichsrundfunkkommissar,
Staatssekretär a . D . Dr . Bredow,  war zu
sechs Monaten Gefängnis und 5000 RM.
Geldstrafe , der ehemalige Geschäftsführer
Dr . Magnus  zu fünf Monaten Gefängnis
und viertausend NM . Geldstrafe und der
frühere Rundfunk -Intendant Dr . Flesch  zu
einem Jahr Gefängnis und 11000 RM.
Geldstrafe verurteilt worden . Die Verurtei¬
lung erfolgte wegen aktienrechtlicher
Untreue  und verschiedenen Fällen , bei
Dr . Bredow und Dr . Flesch außerdem wegen
Beihilfe zum Parteiverrat.

Auf die Revisionen dieser drei Angeklag¬
ten hat das Reichsgericht  hin erkannt:
„Das angefochtene Urteil wird , soweit die
drei Beschwerdeführer im Falle Trennungs-
Vergütung des Dr . Fleschs , ferner Dr . Bre»

Dr .-Jng . Gastersiädt gestorben
Im Alter von 49 Jahren starb der bekannte

Flugzenginotorkvnstrnkteur Dr . - Jng . Johannes
Kasterstüdt , ein langjähriger Mitarbeiter der
Jlinkers -Forschungsanstalt in Dessau.  Der
Name des Verstorbenen ist vor allem mit
der Entwicklung der Schwcrölslngmotvren von
Junkers verbunden.

Aus der linken Seit ? gegen Baum gerast
Am Samstagabend fuhr auf der Lenneper

Lckraße ein Personenkraftwagen aus Remscheid
auf der linken Fahrbahnseite in schneller Fahrt
gegen einen Strnßenbaum . Der Wagen wurde
zurückgeschleudert , umgeworfen und vollkommen
zertrümmert . Die fünf Insassen , drei Remscheider
und eine Frau mit Tochter aus dem Oberbergi-
schen, wurden schwer verletzt.

Hochwasser verzögert Arbeiten für die
Weltausstellung

Das Hochwasser der Seine hat die Bauarbeiten
für die Weltausstellung in Paris  beeinträchtigt.
Bis jetzt mußten die Arbeiten an vier Pavillonen
eingestellt werden . Zum Glück sind die Funda¬
mentierungsarbeiten fast überall vor Einsetzen
des Hochwassers abgeschlossen gewesen.

Württemberg
Als Gäste des ReiKOMslters

Süddeutsche Gauinspekteure tagen
in Stuttgart

U8Z. Stuttgart , 28. Februar.
Der Reichshauptamtsleiter und Sonder¬

beauftragte im S>tabe des Stellvertreters
des Führers . Pg . Oexle,  hält in diesen
Tagen eine Arbeitstagung mit den Gau-
iespekteuren der süddeutschen Gaue in Stutt¬
gart ab . Wichtige und bedeutsame Fragen,
die dieses so wichtige Amt der Eaiiinsvekteure
im Raum der süddeutschen Gaue betreffen,
werden in arbeitsreichen Sitzungen behan¬
delt werden.

Am Freitagabend hatte Reichsstatthalter
und Gauleiter Murr  Reichshauptamts¬
leiter Oexle  und seine Mitarbeiter im
Stabe des Stellvertreters des Führers so¬
wie die anwesenden Gauinspekteure der süd-
deutschen Gaue zusammen mit den Amtslei¬
tern der Gauleitung Württemberg -Hohen-
zollern zu einem kameradschaftlichen Zusam¬
mensein in der Villa Reitzenstein eingeladen.
Reichsstatthalter und Gauleiter Murr  hieß
die Gäste in der württembergischen Landes¬
hauptstadt willkommen und wünschte ihnen
guten Erfolg für ihre Arbeit . Neichshaupt-
amtsleiter Oexle  dankte für die Begrü¬
ßung und schilderte in kurzen , knappen Wor¬
ten die Tätigkeit der Gauinspekteure , die
darin besteht , daß sie die Aufgabe haben , in
der großen Organisation der Partei beson¬
dere Schwierigkeiten aus dem Wege zu räu¬
men und damit die verantwortungsvolle
Arbeit der obersten verantwortlichen Stellen
in der Partei insbesondere der Gauleiter zu
entlasten.

Montag , den 1. Miî .

vmwuoeiiy migersinlM
spendet fürs WM isZk/Zr

Stuttgart . 28.Febr^
Die württembergische Iägerschaft hat i»

Monaten November 1986 bis Januar
die Beauftragten des WHW . abgeführt.

Staatssorst - Sngdgau I»Verwaltung Württ.
Nord

Rotwild 54 6
Damwild a Gattern 4 g
Rehwild ION 392
Schwarzwild 3 t
Hasen 955 1835
Wildenten — 2
Kaninchen — 63

Geldersatz wegen des schlechten Haseniab«)
58N .V4 RM .. 3698 RM .. 9509,04 NM ^

Gesamtwert  der Spenden einschliMck, ?
Geldspenden beträgt rund 75 000 NM.

iurtt.
z„

60 Ztz

816 2216Z

566 335g Ztz
IST»
63 Ai'

Stuttgart , 28. Februar . (Feierabev
der  A r b e i t s m ä n n e r .) Wie der Arbeit
mann und die Arbeitsmaid draußen bch
Bauern oder bei der friedlichen Landgeich.
nnng durch ihre Arbeit mit der deutschen
verbunden werden , so werden sie auch in jhrH
Feierabendgestaltnng in Wort und Liedb
Spiel und Tanz mit dem deutschen Brauchs
vertraut gemacht. In eineni neuen GeistM
Sinn bauen sich darin Kameradschaft undch
vertieftes Verhältnis zwischen Führer W
Gefolgschaft auf . Mit diesen Worten leitete h,
Ganarbeitsführer , Oberstarbeitsführer Alstc
M ü l l e r , den „F e i e r a b e n d i m R ejchi
a r b e i t s d i e n st" ein , den der Reichsarbeii)
dienst Arbeitsgau XXVI Württ e»
berg  in der festlich geschmückten Stuttgmi,
Stadthalle vor zahlreichen Ehrengästen , M,
ihnen die Vertreter von Partei , Staat,w
Wehrmacht , und vor Tausenden von VoU
genossen und ehemaligen Angehörigen ^
Reichsarbeitsdienstes dnrchfnhrte.

SrtWlUMNletter
tödlich verumMt

kügenberielit llor IV8. I' resse
Kreßdronn,  28 . Februar . In der W

zum Sonntag ist Ortsgruppenleiter Koni«!
Sachs bei Lindau einen Autounfall zm
Opfer gefallen . Schmerzliche Trauer «in d«
erst 37jährigen erfüllt die ganze EenM
und darüber hinaus seine Heimatstadt
nang . Pg . Sachs erlitt einen schlmi
Schädelbrüch , dem er im Bezirkskrankechs
Hoyren kurz nach seiner Einliefernng cks.
Der Fahrer und die übrigen Insassen)«»
verunglückten Kraftwagens kamen mit leisl
ten Verletzungen davon . I

Tuttlingen , 28. Februar . (Gei sieb
g e g en wart in letzter  Ri i n ut  e.s M
ein mit etwa 40 Personen besetzter Lmiii-
bus die Straße nach Schwenningen aut
wärt ? fuhr , war der schienengleiche Bahn¬
übergang bei der Brielmühle geschlossen.Ä
der vereisten , abschüssigen und umibcrW
lichen Straße war ein rechtzeitiges Anhalte»
unmöglich , so daß der Omnibus aui die
Schranke auffuhr . Der Schrankenwäi-
t e r erkannte die große Gefahr und handelt!
blitzschnell, indem er die Schranken hochpz
und dem Omnibus in dem Augenblick not!
die Durchfahrt ermöglichte , als die von Rotl-
weil kommende Lokomotive die Straßentlich
erreichte . Ohne die Geistesgegenwart ds
Schrankenwärters wäre ein furchtbares Un¬
glück unvermeidlich gewesen.

Bad Dürrheim , 28. Februar . (Mit du
Backschaufel niedergeschlagen
Infolge einer Zurechtweisung lauerte e»
auf einem hiesigen Hof landwirtschaftlich b
schäftigter Mann dem bereits 7 0 jäh rigtt
Bauern  im dunklen Futtergang auf w
schlug ihn mit einer hölzernen BackschaM
nieder . Der Bauer trug schwere  Ver¬
letzungen  im Gesicht davon und erV
durch einen Schlag einen LberarmbriM,
Lediglich dem Dazwischentreten seiner ist»»
ist es zu verdanken , daß nicht noch große«!
Unheil geschah. Der Täter wurde seid
genommen  und ins Bezirksgesängi»'
Villingen eingeliefert.

Ravensburg , 28. Februar
Das Schwurgericht verurteilte die 20  Iah»

alte Marie NoPPer  aus Ried , Gde. TB
nau . Kr . Tettnang , wegen Mords an i!M
neugeborenen Kinde zu 2 Jahren 4 Monom
Gefängnis . Die Angeklagte , der von «M
Seiten das Zeugnis eines ehrlichen und I»
ßigen Mädchens ausgestellt wurde , hatte B-
Angst , wegen eines unehelichen Kindes
ihren in bedürftigen Verhältnissen leben«--
Eltern von der Heimat verwiesen zu wer!»
ihrem neugeborenen Kinde mit eineir-
Küchenmesser den Hals durchist-
schnitte .n und die Kindsleiche in,ewK
Schrank versteckt, wo sie später aufgefmM
wurde . Das Schwurgericht billigte der "
geklagten , die aus einer verzweifelten TM
mung heraus gehandelt hatte , mildert
Umstände zu und ging mit dem Urteil
wenig über die gesetzliche Mindeststrafe h>
aus . Vom einer Äberkennung der bürgerM
Ehrenrechte wurde abgesehen.

ZN-en Flammen timgekWNien
Aufhausen (Härtsfeld ), 27. Februar . 3-'

dem Haus des Ziegeleiarbeiters '
Rettenmaier  brach am Freitag 'l
gegen 4 Uhr Feuer  aus , das dum
Tätigkeit der Ortsfeuerwehr zwar bald«

Leite 3

löscht werd
scheu leb
nnng W"
von denen
chen, den V
ster weckte
tzch war . r
Furcht wie
von den si
so schwere
Rauchve
sofort eing
keinen  E
chen, das g
bald daran
legen . De
bes auf Na

In Anwest
ter Staat UI
gestellte Er
beimer  K
lichen Akt ei>

Der Führ
g, Kind nn

2
Absich!

sicht heg

Im Rahm
lungswel
erstreikte, sp
MdR. im Lö
zeigte in ve
EiM . Au
bcnsaal hört
gruppenlcit^
— Zwei A
SA.-Eruppe
wasier forde
opser. A
Fniuenschaft
tun fl erfol
die Bedllrfti
f Ui cht l i »
— Der V e
verein  hie
der Schwc
versammlum
fanden allal
Geistlicher s
Wi ii t e r s p
xen Sportler
tbeater  s
!erspeisu
smdeii.

A
An die vi

folgt am D
auf der Stai
phabetische !

Wü,
L

Die Orts¬
oereins hiel
Mitgliedervc
sreulicherwei
eine stattlich
den Anwesei
res- und Ka
Weise rourt»
sunden, ein
des Frühiah
m Stelle dl
tung. die ?
Betrag für
henstaufen
des Monats
W veransta

Nachdem
Kassen- und
hoben und
sowie sein A
den Bitte u
wurde gemä
benommen.

Der einsti
bisherigen 8
dete keinen
w-hm der i
das ausgesi
Wiederwahl
»Mg des 2
Mitglieder
Vorsitzender
hörige, E. h
Hespeler
Vertreter C



Nagolder Tagblatt »Der Gesellschafter'Märzltz

Ist
8/37

-Felm,«,
hat in d,,
ar M ..

KgauWurtu
«üd

' 15
l 221g

v
' 3356

erabenz
er Arbeik
aßen bei«
-andge>M
tschen Ey-
ich in ihr,,
ld Lied, ix
Brauchlux
Geist«

ist und ix
ührer «
l leitete dn
>rer Als«;
a R eich
ichsarbeiiz,
^irtte»
Stüttgen,,
steu, um,
Staat m>
von BiG
örigeu^

HWrem

;e

i der Nch

insall zm
er um Sa

Eemeitii!
istadt M

schksi
cankechei
unq niq,
isasseu 1«
: mit lei»

E c i ste-
ute .) K

r L miii'
ngen a»5
che Bahu-
lstvssen.Ä
tnübcrsichl-
i Anhalte»
:s au> die
:enwai-
:d handelt!

nblick nch
von Roll

caßeniluelt
rwart ds
tbnres I!«

Mit de,
h läge«
:uerte es
haftlich b
ihriger
g auf m!
iackschalii»
re Vei>
und e
carmbrch
iner K«-
h größere?
rde seih
sgesängB

örderj«
^ebrmr>
e 20 Iah»
Rde. L»
an ihre«

, Monat«
von all«
, und slei

hatte as-
indes »re
, lebend«
,u werdet

eine«
urchgr>
in ein«

ifgesunder
> der
ten Ilisi
mildern^
lrteil nra
käse,h >«
irgerlicher

WtN
war . N
s
itag srä
durch ^
bald ^

reite 3 Nr . 49

micl' t werden konnte , leider aber ein Men¬
schenleben forderte.  In der Woh¬
nung schliefen die Mutter und elf Kinder,
von denen das älteste , ein löjähriges Mäd¬
chen den Brand zuerst bemerkte , die Geschwi¬
ster weckte und ihnen bei der Rettung behilf¬
lich war . Sie selbst wurde , da sie sich aus
-furcht wieder in das Bett begeben hatte,
von den flammen erfaßt,  wobei sie
so schwere Brandwunden  und eine
Rauchvergiftung  davontrug , daß die
sofort eiugeleiteten Wiederbelebungsversuche
keinen Erfolg  mehr hatten . Das Mäd¬
chen, das geistig etwas zurückgeblieben ist . ist
bald darauf ihren schweren Verletzungen e r -
legen.  Der Vater war zur Zeit des Bran¬
des auf Nachtarbeit.

-sn Anwesenheit zahlreicher Vertreter von Par¬
le/ Staat und Stadt wurde der nunmehr sertig-
mstellte Erweiterungsbau des Welz-
ßeimer  Krciskrankenhauses mit einem feier¬
lichen Akt eingeweiht.

Der Führer und Reichskanzler hat für das
S, Kind  und 7. Mädchen des Hermann Stein¬

häuser  in Hochdorf (Kr . Walbsee ) die Ehre n-
Patenschaft  übernommen.

In der letzten Beratung mit den Natsherren
in Aalen  wurden Maßnahmen gegen die Ber-
judung der Märkte getroffen . Es wurde eine
Entschließung angenommen , wonach auf den
Märkten Plakate angebracht werden mit der Auf¬
schrift : „Juden sind unerwünscht ".

Auf der Straße Weissach—Heimerdingen wollte
ein aus Vaihingen a . E. kommender Lastzug einem
in entgegengesetzter Richtung fahrenden Lastzug
ausweichen . Hierbei kam der mit Schotter be¬
ladene Wagen der etwa 2 Meter hohen Böschung
zu nahe , so daß der Motorwagen  die Bö¬
schung h i n a b st ü r z t e.

Ein neunjähriges Kind aus Kvhlberg.
Kr . Nürtingen , fiel  vom Henstock aus den Scheu¬
nenboden . Es brach das Nasenbein  und er¬
litt sonst noch Verletzungen im Gesicht, so daß
seine Einweisung in das Kreiskrankenhaus
Urach notwendig war.

Ein Gerlinger Personenwagen kam bei Malms¬
heim , Kr . Leonberg , von der Straße ab . Er fuhr
in den Straßengraben und stieß dann auf einen
Baum.  Von den Jniasjcn wurden zwei leich¬
ter verletzt.

i treuen seit jenen unheilvollen Tagen , da un-
^ ser Volk noch durch Vruderhaß und Parteihader
j zerrissen war . zu bestehen hatten . Mit großer
: Eindringlichkeit führte er uns die ehemaligen

Zustände vor Augen , die durch die trostlosen
Auswirkungen des wirtschaftlichen Liberalismus,
durch Arbeitslosigkeit , moralische Zersetzung und
militärische Schwäche gekennzeichnet waren , zeig¬
te dann die ganze gewaltige Entwicklung des
Neubaus unseres Deutschen Reiches . Eine scharfe
Kampfansage galt jenen Dunkelmännern , die
sich nicht einfügen wollen in die große Willens¬
und Talgemeinschaft unseres Volkes , die nicht
begreifen wollen , daß wir am Anfang einer
neuen Zeit stehen , in der ihre Sonderziele keine
Berechtigung mehr haben .. Die Versammlung
dankte dem Redner mit großem Beifall.

Gültlingen . Mit großem Erfolg veranstaltete
der Stützpunkt Gültlingen der NSDAP , im
Rahmen der Nersammlunqswelle am Freitag.
20. Februar eine Kundgebung mit Pg . Steeb-
Ordensburg Vogelfang . Als die Gliederungen
der Partei nach einem Propagandamarsch durch
das Dorf in den von der NS .-Frauenschaft
festlich geschmückten Hirschsaal einrllckten . war
dieser schon bis zum letzten Platz besetzt. Man
darf ruhig sagen , es war die größte und erfolg¬
reichste politische Kundgebung , die jeweils in
Gültlingen stattgefunden hat.

Pg . Streb  verstand es in wundervoller
Weise , in seinem zweistündigen Vortrag die
Zuhörer in die Weltanschauung des National-Aus Stadt und Land

Nagold , den t . März 1937
Absichten, die wir ohne die rechte Ein¬

sicht hegen , haben schlechte Aussichten.

Wochenrückscha«
-sm Rahmen der diesjährigen 0. Versam m-

lungswelle.  die sich auf den ganzen Kreis
erstreckte, sprach Kreisleiter PH . Baetzner,
MdR. im Löwensaal . Die G n u f i l m st e l l e
zeigte in verschiedenen Orten den Film Peer
Cynt. Auf der Kreisschulung  im Trau-
bcnsaal hörten die politischen Leiter den Orts-
gruppenlciter von Altensteig . Pg . Kalmbach.
— Zwei Aufklärungsfilme  zeigte die
LA.-bstuppe Süd -West . Das gewaltige Hoch¬
wasser forderte in Ebhausen leider ein Todes¬
opfer. Anschließend an die von der NS .-
Fmuenschaft durchgeführte Pfund samm¬
ln ng  erfolgte die Pfundspendenausgabe an
die Bedürftigen . Ein Teil der Spanien-
siüchtlinge  kehrte in die Heimat zurück.
— Der Verkehrs - u . Verschönerungs¬
verein  hielt eine wichtige Ausschußsitzung und
der Ich w a r z. w a l d v e r e i n seine Haupt¬
versammlung ab . - In der Stadtkirche
sandeir allabendliche Gottesdienste auswärtiger
Geistlicher statt . - Der übliche sonntägliche
Winters port so nderzug  brachte die wei¬
sen Sportler nach Freudenstadt . Im Tonfilm-
ibeater  sang Jan Kipura . Die Schü¬
lerspeisung  hat am Samstag ihr Ende ge¬
weden.

WHW .-Mehlausgabe
An die vom WHW . betreuten Familien er¬

folgt am Mittwoch , den 8. März ab 14 Uhr
eus der Stadtpflege die Mehlausgabe.  Al¬
phabetische Reihenfolge wie bekannt.

Württ . Schwarzwaldverein
Ortsgruppe Nagold

Die Ortsgruppe Nagold des Schwarzwald¬
oereins hielt am 27. ds . Mts . ihre jährliche
Mitgliederversammlung in der Krone ab . Er¬
freulicherweise konnte der Vorsitzende E . Lenz
eine stattliche Anzahl Mitglieder begrüßen und
den Anwesenden einen recht anschaulichen Jah¬
res- und Kassenbericht vortragen . In gewohnter
Weise wurde die Kasse in bester Ordnung be¬
funden. ein Teil ihres Bestandes wird im Lauf
des Frühjahres , voraussichtlich im Monat Mai,
m Stelle der ausgefallenen Faschingsunterhal¬
tung, die Fahrkosten bis zu einem gewissen
Betrag für eine Omnibusfahrt nach dem Ho¬
henstaufen bestreiten . Ferner wird im Lauf
des Monats Juli auf dem Schloßberg ein Wald-
lest veranstaltet werden.

Nachdem der Vorsitzende die Verdienste des
Kassen- und des Wegwartes lobend hervorge¬
hoben und denselben Entlastung erteilt hatte,
sowie sein Amt als Vorsitzender mit der dringen¬
den Bitte um Abnahme zur Verfügung stellte,
wurde gemäß den Statuten die Neuwahl vor¬
genommen.

Der einstimmige Beschluß der Mitglieder , den
bisherigen Vorsitzenden wieder zu wählen , dul¬
dete keinen Anspruch . Unter großem Beifall
ucchm der bisherige Vorsitzende E . Lenz , für
das ausgesprochene Vertrauen dankend , seine
Wiederwahl an . Danach wurden durch Ernen¬
nung des Vorsitzenden unter Zustimmung der
Mitglieder folgende Herren bestimmt : Zweiter
Vorsitzender Fr . Ott.  Kassenwart der bis¬
sige . E . Egel er,  Wegwart der bisherige E.
Vespeler,  Schrift - u . Pressewart E . Heß.  Stell¬
vertreter Ehr . Frank,  ferner sechs Beirats¬
nutglieder.
. Der Bitte des Wegwarts . ihn zwecks In¬
standhaltung der Wegzeiger infolge der da¬
durch notwendigen , zweimaligen Begehung der
Wege zu unterstützen , wurde dadurch entspro-
^en. daß einige Mitglieder in allernächster Zeit
"st zu bezeichnenden Wege begehen , die beschä¬
digten Wegzeiger einsammeln und dem Weg-
wart überbringen , der sie nach erfolgter Jnstand-
stanvsetzung wieder fachgemäß anbringt . Die
»u begehenden Wege sind folgende : 1. Nagold
^ Kühler Berg . 2. Nagold - Haiterbach —
-Mine Mantelberq 3. Rohrdorf — Walddorf
^ Egenhänser Kaps.
</ " dnn auch für das Jahr 1937 aus verschie-

Gründen kein offizielles Wanderprogramm
-- Ht , werden konnte , so wurde doch be-

Mossen. jeden Monat mindestens eine Wan¬
drung , die erste voraussichtlich am 7. 3. 1937
^unternehmen . - Infolge Wjähriger , un¬

erbrochener Zugehörigkeit zum Schwarzwald¬

verein wurden beim Hauptverein für 5 Mit¬
glieder die goldenen Ehrenabzeichen
beantragt . : damit war der offizielle Teil der
Versammlung geschlossen.

Bei frohem Sang und anregender Unterhal¬
tung kam allzurasch die zum Aufbruch mahnende
Mitternachtsstunde.

»Schönheit der Arbeit " ^
in den Sägewerke«

Die Neichsbetriebsgemeinschaft 5 „ Holz"
leitet am 8 . März 1937 in Zusammenarbeit
mit dem Amt „ Schönheit der Arbeit " und
der Wirtschaftsgruppe Sägeindustrie eine
Aktion „ Schönheit der Arbeit in den Säge¬
werken Deutschlands " ein . Am 1. Mai 1937.
anläßlich der Maifeiern , gibt jeder Betriebs¬
führer seiner Gefolgschaft über die bereits
durchgeführten und noch geplanten Verbes¬
serungen Rechenschaftsbericht . Vom 1. Mai
bis 1. Juni werden in allen Gaugebeiten Be¬
sichtigungen und Ueberprüfungen durch das
Amt „ Schönheit der Arbeit " und die Neichs-
betriebsgemeinschast 5 „ Holz " mit ihren Gau¬
betriebsgemeinschaften vorgenommen . Be¬
triebe , die im Laufe dieser Aktion Hervor¬
ragendes  leisten und sich bemühen , auf
ihrem Sägewerk Sauberkeit und Ordnung
durchzuführen und eine wahre Betriebsge¬
meinschaft zu Pflegen , werden in Anererken-
nung dieser geschaffenen Einrichtungen öffent¬
lich bekanntgegeben , desgleichen auch un¬
soziale  Betriebe.

8Gegen den Weltfeind sprachen in:
Oberschwandorf . Am Freitag Abend fand im

Gasthaus zur „Schwane " im Zuge der neuen s
Versammlungswelle der Partei ein gutbesuchter !
Vortragsabend statt . Pg . Krieg  sprach ein - i
leitende Warte und stellte der Versammlung
den an Stelle von Pg . Roos -Freudensladt er - >
schienenen Redner . Pg . Dr . Schmierer - Na-  !
gold vor . Letzterer sprach mit bemerkenswerter i
Frische und klarem Aufbau über den giganti - >
schen Kampf , den der Führer und seine Ge - ?

V) Die
Geschichte vom grosse» Frost

„Ich höre immer : Schadenersatz ! . . sagte der
Direktor vom Wasserwerk und fügte hinzu : Tja

hätten Sie Zeitung gelesen ! Und er zeigte
mit einem Hinweis auf Rohrschutz bei Frostge¬
fahr im „Gesellschafter " . Na . dachte ich armer
Hase bei mir , das nimmt ein böses Ende . .

sozialismus hineinzuführen . Er ließ die Geschich¬
te des deutschen Volkes an uns vorüberziehen,
zurückgehend in die Zeit Hermann des Cherus-
kers bis heute , um uns die große geschichtliche
Bedeutung des 30. Januar 1933 vor Augen zu
führen . Nach beispiellosem Kampf hat der Füh¬
rer an diesem Tag die tausendjährige Sehnsucht
des deutschen Menschen Wirklichkeit werden las¬
sen . das deutsche Volk zu einer Gemeinschaft
zusammengeschweißt , ihm den Glauben an die

Unser Matzftab Ist die Leistung
Der Schlußstrich unter dem Reichs -Berufsweltkampf im Kreis Nagold

Mit dem Kampftag der Gruppe Eisen und >
Metall  fand der diesjährige , der 4. Reichs - !
berufswettkampf der schaffenden Jugenno sei- s
neu gewaltigen Abschluß , 14 Tage lang haben s
die Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen , die
Lehrlinge aller Berufe , in dieser gewaltigsten
Leistungsprüfung gezeigt ; was sie in ihrem 1.,
2, , oder 3. Lehrjahr alles schon beherrschen und
was sie zu leisten vermögen . Sie alle haben
damit bewiesen , daß sie gewillt sind , das Beste
und Größte zu vollbringen , denn unsere Wirt¬
schaft kann heute nur wirkliche Qualitätsarbeit
brauchen.

Soweit sich die Arbeiten der einzelnen Gruppen
schon setzt untereinannder vergleichen las¬
sen und ein vorläufiger Ueberbiick über die
letzten 14 Tage des Kampfes mit dem Feder¬
halter , dem Hobel , der Schere , oder der Feile
und des Hammers , uns zeigt , so sieht man . daß
die Arbeiten im Durchschnitt recht gut ausge¬
fallen sind . Von den etwa 900 Teilnehmern
des Kreises Nagold , denn soviele werden es
insgesamt wohl gewesen sein , hat sich jeder
äußerst angestrengt , um die Arbeiten so zu
erledigen , wie er es fertig bringt ; und wie ge¬
sagt , der weitaus größte Teil hat geradezu
fabelhaft geschafft und die gestellten Aufgaben
glänzend gelöst.

Die Zahl der Teilnehmer hat gegenüber dem
letzten Jahre wesentlich zugenommen , so daß
Heuer die gesamte werktätige Jugend unseres
Kreises im Reichsberufswettkampf 1937 mit¬
gemacht hat . Mit dieser lOOprozentigen Betei¬
ligung marschiert der Kreis Nagold mit an der
Spitze der Kreise und wir dürfen hoffen , daß
auch die endgültige Aufstellung der Bewertung
der Arbeiten nicht schlechter ausfällt und er¬
neut ein Zeichen dafür ist , daß unsere Jung¬
arbeiter sich stets und gerne für höchste Leistung
und sauberste Arbeit einsetzen.

Die 1. Wettkampfwoche hatten die 200
Schreinerlehrlinge und sonstige holzverarbei¬
tenden Berufe gebildet . Die zweite Woche er-
öffneten am Montag die Gruppe Bau . d.

h. die Maurer , Maler , Gipser  usw.
Gleichzeitig mit ihnen „kämpften " die Friseure
und die Gruppe „Nahrung und Genuß " ,
also alle Bäcker , Metzger und Konditoren.

Am Mittwoch traten die Lehrlinge der Ban¬
ken  und der Sparte „Versicherung"  an.
Bei ihnen waren es nicht nur die aus unserem
Kreis , sondern auch die der angrenzenden Kreise,
wie Freudenstadt usw . , die hier ihre Aufgaben
erledigten . Gerade die Gruppen haben ganz
besonders fleißig gearbeitet , was auch das gute
Schlußergebnis der Prüfung gezeigt hat.

Die Sattler . Schuhmacher , Gerber
(Gruppe Leder ) zeigten am letzten Freitag ihr
Können im diesjährigen Reichsberufswettkampf.
Am gleichen Tage rangen auch die „Vari¬
sch losser und die Kupferschmiede  um
die Siegespalme in dem Leistungswettbewerb
der gesamten Jugend.

Seinen Abschluß fand der Reichsberufswett¬
kampf in unserem Kreis am Samstag in
Altensteig  mit dem Rest der Gruppe Ei-
s e n und Metall (Mechaniker . Elektriker,
Autoschlosser . Graveure , Galvaniseure , Silber¬
schmiede und Poliseusen ) . Die Nagolder Teil¬
nehmer wurden , als sie morgens mit dem Zügle
in den Bahnhof fuhren , vom Musikzug des
Jungvolks begrüßt . Eröffnet wurde dieser letzte
Wettkampftag auf dem Marktplatz durch den
Standortführer der Altensteiger HI ., Gefolg¬
schaftsführer P oh l .. Nach der Flaggenhissung
an der Gewerbeschule wurden zunächst die schrift¬
lichen Arbeiten erledigt , Nachmittags kam dann
das Praktische an die Reihe , das in den wirk¬
lich sauber geschmückten Werksälen natürlich
umso lieber und bester erledigt wurde.

Damit ist der Reichsberufswettkampf im
Kreis für dieses Jahr abgeschlossen . Jeder hat
sich restlos eingesetzt , Und wenn wir auch viel¬
leicht Heuer keinen Reichssieger unter uns ha¬
ben , der am 1. Mai als höchster Lohn vom Füh¬
rer empfangen wird und von ihm einen Hände¬
druck erhält , so lasten wir nicht locker vielleicht
reicht es dann einem nächstes Jahr ! Wir
werden es ja sehen!

_Montag , den 1. März 1937

. Zukunft gegeben und die Menschen wieder stolz
s und glücklich gemacht.
i In großen Zügen zeigte Pg . Steeb die Er¬

folge der nationalsozialistischen Regierung auf
wirtschaftlichem und politischem Gebiet auf . um
uns dann die Notwendigkeit des neuen Vier-
jahresplanes klarzumachen . Der Redner kam
dann noch auf die Gefahr des Bolschewismus
zu sprechen , der seine Herrschaft über die Völ¬
ker der Welt aufzurichten versucht und stellte
fest , daß Juden die Führer dieses organisier¬
ten Untermenschentums sind . Großer Beifall
dankte Pg . Steeb für seinen fesselnden Vor¬
trag und mit den deutschen Hymnen wurde der
Abend geschlossen , der noch mit Vorträgen des
Männergesaugvereins und der Musikkapelle um¬
rahmt war.

Beihingen . Letzten Freitag war im alten
Schulhaus eine Versammlung der Partei . Orts¬
gruppenleiter R e u l e-Haiterbach eröffnete die
Kundgebung und erteilte dem Redner Pg.
B a u r - Herzogsweiler das Wort . Dieser gab
ein Bild vom heutigen Weltgeschehen . Ein
Feind , der Bolschewismus , die vom Juden ge¬
zeugten Lehre , möchte die Welt zerstören , alle
guten Ordnung auflösen , um zu herrschen.
Deutschland hat diese große Gefahr erkannt und
den Kampf ausgenommen , um ein besseres

Deutschland aufzubauen . Wir werden durchhal¬
ten . wenn alle mittun und alle Maßnahmen
der Regierung unter dem großen Gesichtspunkt

der neuen Weltanschauung betrachten . Der
Mensch mit seiner Arbeit für die Volksgemein¬
schaft sieht im Mittelpunkt , nicht der augenblick¬
liche persönliche Vorteil . Beifall dankte dem
Redner . Ortsgruppenleiter Reule schloß die Ver¬
sammlung.

Von der Frauenarbeit
Wildberg . Auch hier hat der Reichsmütier-

dienst mit seier Arbeit begonnen . Ein Haus¬
wirtschafts - und Kochkurs hat 33 Frauen und
Mädchen vereinigt die heute abend den Abschluß
des Kurses im Kreise von Frauenschaftsleiterin¬
nen aus Wildberg und Nagold feierten . Es war
ein gemütliches Beisammensein bei Kaffee und
selbstgebackenem Kuchen , der das beste Zeugnis
vom Können der Kursteilnehmerinnen uusstellte.
Die gemeinsam gesungenen Lieder , die zum Teil
selbstverfertigten Gedichte und Aufführungen
zeigten , daß die Leiterin des Kurses . Fräulein
Weitbrecht  es ausgezeichnet verstand , nicht
nur viel handwerkliches Können zu vermitteln,
sondern auch dem Kurs den Stempel national¬
sozialistischer Gemeinschaftsarbeit zu geben . Jede
Teilnehmerin erhielt eine Bescheinigung über
ihre erfolgreiche Arbeit in dem Kurs . Bürger¬
meister Widmann.  als Ortsgruppenamtslei¬
ter der NSV ., forderte in aufmunternden Wor¬
ten auf , das Gelernte auch in der Praxis anzu¬
wenden und dadurch den Veranstaltern des
Kurses den Dank abzustatten . Zum Schluß gab
er dem Wunsch Ausdruck , daß auch die weiteren
Kurse , die der Reichsmütterdienst hier durch¬
führen wird , mit ebensoviel Interesse und Freu¬
digkeit besucht würden.

Horb , 28 . Februar . (Sinnlos be¬
trunkene Frau .) Der Nachtwächter fand
um 12 Uhr nachts eine hiesige Frau be¬
trunken vor ihrem Hause liegen. Durch
die sinnlose Betrunkenheit war sie ge¬
stürzt  und hatte sich dadurch Verletzun¬
gen  zugezogen. Sie wurde vom Nachtwäch¬
ter und Passanten mit einem Handwagen
ins Krankenhaus gebracht. In unverant¬
wortlicher Weise waren der schon betrunke¬
nen Frau in einer Wirtschaft von einigen
Gästen eine Reihe von Schnäpsen bezahlt
worden.

Letzte Nachrichten
ZN jedes Norf muß eine Bücherei

München, 28. Februar.
Reichsbauernführer Darr  6 hat einen

„Unterausschuß für öffentliche Dorsbüche-
reien " errichtet . Dieser Ausschuß soll dafür
sorgen , daß in jedes Dorf eine Bücherei
kommt . Ein Preisausschreiben , das sich nicht
an Einzelpersonen , sondern an dörfliche Ge-
meinschaftsformen wendet , will Vorschläge
für die praktische Verwirklichung dieses
Planes sammeln . Die Preisverteilung soll
auf der Reichsnährstandsausstellung 1937 in
München erfolgen ; die Preise selbst bestehen
in Dorfbüchcreien.

FiimiMmdal in Wien
London , 28. Februar.

Die „ Daily Herald " meldet , daß in Kal¬
kutta  im Zusammenhang mit einem gro¬
ßen Finanzskandal ein indischer Multi¬
millionär und Mitglied der gesetzgebenden
Versammlung , sowie ein hochgestellter Be¬
amter verhaftet wurden . Sie würden be¬
schuldigt . durch Verrat von Etat-
Geheimnissen sich hohe Gewinne
verschafft  zu haben.

Vo/iijfcheüurArmchrjchten
Deutsch-norwegisches Wirtschaftsabkommen

Ein neues deutsch-norwegisches Abkommen über
den Zahlungs - und Warenverkehr , das am 1. April
dieses Jahres in Kraft tritt , ist in Berlin unter¬
zeichnet worden.

Präsident Cianetti höchst befriedigt
Im „Popolo d'Jtalia " erklärt der Präsident

des faschistischen Industrie - Arbeiter -Verbandes,
Cianetti,  daß vor allem die Begeisterung der
deutschen Arbeiter für Adolf Hitler auf ihn einen
besonderen Eindruck gemacht hat . Ueber die HI.
und den Arbeitsdienst spricht er sich in Worten
höchster Aberkennung aus.
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„Schuhplatteln" — im Dienste Moskaus
In Wien ist eine als „Schuhplattler -Verein"

getarnte kommunistische illegale Organisation
ausgehoben worden, die sich auch mit der An¬
werbung von Arbeitslosen für die „Internationale
Brigade " in Spanien befaßte und diese „Frei¬
willigen" über die Grenze schmuggelte.

Gasmaske für jeden Türken
Die Türkei hat bei Ankara  eine eigene Gas¬

maskenfabrik errichtet, die jährlich 100 000 Gas¬
masken erzeugt. Zunächst soll die Bevölkerung
von Ankara und der großen Städte Smyrna und
Istanbul , sowie der Industriegebiete mit billigen
Gasmasken ausgestattet werden.

Neue Gefahr für Palästina
Der Anführer der arabischen Aufständischen,

Fauzy Bey,  soll wieder nach Palästina zurück¬
gekehrt und die Führung der >m Hügelland ver¬
steckten arabischen Banden übernommen haben.
In Jaffa wurden jüdische Provokateure von
Arabern verprügelt . Außerdem wurden Anschläge
gegen das Krankenhaus in Jaffa verübt.

Amerikas höchste Richter Pensionsfähig
Mit der Annahme des Gesetzentwurfes Roose-

velts im amerikanischen Senat können nunmehr
die Mitglieder des Obersten Bnndesgerichtes bei
Erreichung ihres 70. Lebensjahres freiwillig bei
vollem Gehalt pensioniert werden. Es kommen
zunächst sechs oberste Bnndesrichter m Frage , die
gewöhnlich gegen die Rooseveltsche Gesetzgebung
gestimmt haben.

Warum nur die „nationale" Loge?
Die rumänische nationale Freimaurerloge , die

unter Führung des früheren Unterstaatssekretärs
Pan gal stand, ist von der neuen rumänischen
Negierung ausgelöst worden.

Heute Sabotage-Aussprache im Unterhaus
Nunmehr sind auch mehrere britische Rüstungs-

sabriken von Sabotageakten zweifellos kom¬
munistischer Elemente heimgesucht worden. Der
konservative Unterhausabgeordnete Rem er wirb
heute den Innenminister Sir John Simon  über
diese Vorfälle befragen und Vorbeugungsmaßnah¬
men verlangen.

Belgischer Königsbesuch in Stockholm
Der König von Belgien ist zum Besuch seines

Schwiegervaters, des Königs Gustav  V . von
Schweden, an dessen 73. Geburtstag in Stockholm
eingetroffcn.

Der Streit um Tafaris Einladung
Völliges Unverständnis für die begreifliche Er¬

regung Italiens wegen der Einladung des Ex-
negus Tafari  zur englischen Königskrönung in
London zeigen die „Times ", die erklären, daß
Großbritannien vor einer gemeinsamen Rück¬
sprache mit den anderen Völkerbundsmitgliedern
keinen Schritt unternehmen werde, der eine An¬
erkennung des faschistischen Imperiums bedeuten
könnte. Vor drei Wochen seien sowohl der diplo¬
matische Vertreter Haile Selassiss als auch der
italienische Botschafter bei König Georg erschienen,
ohne daß dies Kommentare ausgelöst Hütte.

Die Mederlande rüsten aus
Die niederländische zweite Kammer hat den

Heereshaushalt , der für 1936 und 1937 rund 89
Millionen Gulden (etwa 120 Millimren Mark)
Mehrausgaben für Rüstungszwecke vorsieht, gegen
die Stimmen der Marxisten angenommen.

Ein Politischer Hanswurst
Der vor zwei Jahren wegen Urkundenfälschung

und Beleidigung zu Gefängnis verurteilte frühere
französische Abgeordnete Philbcrt Besson  hat
die Gründung einer „Kapitalistischen Arbeiter-
vartei " angekündigt, als deren „Führer " er sich
eifrig nach allen Seiten vorstellt.

Kommunistischer Abgeordneter—
fahnenflüchtig

Der schweizerische kommunistische Abgeordnete
Hans Thoma  ist , als er zum Militärdienst in
der Schweiz aufgerufen wurde, fahnenflüchtig
geworden und zu den Bolschewistennach Spanien
geflüchtet.

Polen Wird immer judenreiner
Die Warschauer Grnvve des Verbandes der

polnischen Rechtsanwälte hat beschlossen, ihren
Mitgliedern die Beschäftigung jüdischer Referen¬
dare zu untersagen und Rechtsanwälte nicht-
polnischer Volkszugehörigkeit aus dem Verband
auszuschließen.

Pariser Besuch des Staatssekretärs
Dr. Schmidt

Gegenüber Auslandsmeldungen wird in Wiener
zuständigen Kreisen erklärt , daß Staatssekretär
des Auswärtigen . Dr . Schmidt,  als Vertreter
der österreichischen Regierung an den Krönungs-
seierlichkeiten in London teilnehmcn und auf der
Rückreise mit maßgebenden politischen Persönlich¬
keiten in Paris sprechen wird.

Handel und Verkehr
zentralkasse Wurtt. Genossenschaften

e.G.m.b.S.
Der Geschäftsbericht der Zentralkasse Würtl.

Genossenschaften eGmbH. für das Jahr 1936 stellt
fest, daß die Geldflüssigkeit des Vorjahres im Be-
richtsjahre sich fortsetzte und daß dadurch die
Mittel , soweit sie zu der anhaltend regen Bau¬
tätigkeit bei den Mitgliedergenossenschaften keine
Verwendung fanden, zugunsten des Reiches in
vermehrtem Umfang eingesetzt werden konnten.
Bei den Mitgliedergenossenschaftenstieg Ende 1936
die Bilanzsumme auf 278,5 Millionen RM. an.
Die Geschäftsguthaben der angeschlossenenGenos¬
senschaften und die freien Reserven, also die eige¬
nen Mittel , sind mit 36,9 Millionen RM. ausge¬
wiesen. Der gesamte Geschäftsverkehr bei der
Zentralkasse selbst zeige einen weiteren nam¬
haften Aufstieg,  dem aber Verdienstmvg-
lichkeiten im umgekehrten Ausmaß gegenüberstün¬
den. Der Umsatz betrug insgesamt 2 212 361 000
(1 797 464 310) RM . Der überaus größte Teil der
Aktivposten besteht aus liquiden Anlagen. Das Ge-
bäudekouto blieb nach den Abschreibungensür bau¬
liche Erweiterungen unverändert . Dem Pensums-
fvnds sind vorweg 10 000 NM und einem beson¬
deren Wertpapier -Nückstellungskonto neu 50 000
NM. zugesührt. Der Generalversammlung wird,
wie in den zurückliegenden Jahren , die Vertei¬
lung einer Dividende von  5 v. H. vorge¬
schlagen, während der Nest mit 60 000 NM. den
Rücklagen zugesührt und mit 10 137 RM . aus neue
Rechnung rorgetragen werden soll. Mitglieder¬
zahl, Geschäftsguthaben und Haftsummen erfuhren
im Jahre 1936 keine Veränderung.

Stuttgarter Wochenmarktpreise vom 27. Febr.
Großverkaus. Obst : Edeläpfel 35—45, Tafeläpfel,
einheimische 28—35, Tafeläpfel , ausländische
netto 28—38, Tafeläpfel, amerikanische Faßware
30, Kochäpfel 22—28, Kochbirnen 20, Bananen)
netto 28—32, Orangen netto 20—28, Walnüsse,
ausländische netto 30—40 Rpf. für je 1 Pfd .; 1
Stück Zitronen 4—5 Rpf. — Gemüse:  1 Pfd.
Kartoffeln 3,7 Rpf., 1 Stück Kopfsalat 28—30
Rpf., 1 Stück Endiviensalat , einheimischer 6 bis
15 Rpf., 1 Stück Endiviensalat , ausländischer
netto 7 bis 15 Rpf.. 1 Pfd. Wirsing (Köhlkraut)
8—10 Rpf., 1 Pfd. Weißkraut (rund ) 6—7 Rpf.,
1 Pfd . Rotkraut 7—8 Rpf., 1 Stück Blumenkohl,
ausländischer netto 30—40 Rpf., 1 Stück Rosen-
kohl 10—15 Rpf.. 1 Pfd . Rosenkohl 20—25 Rpf.,
1 Pfd. Grünkohl 10—12 Rpf., 1 Pfd . Rote Rüben

Montag, -en 1. Mär.,

7- 10 Rpf-, 1 Pfd . Gelbe Rüben (lange Karo»-.,
7—8 Rpf., 1 Pfd . Karotten , runde , kleine 2«
22 Rpf., 1 Pfd. Ziviebel 7- 8 Rpf., 1 Stück 8m
ken, große 100 Rpf., 1 Stück Rettich 4—ig
1 Bund Mvnatrettich , rote 15—20 Nps. z
Monatrettich , weiße 25—30 Rpf., 1 Stück
6—30 Rpf., 1 Pfd. Schwarzwurzeln 25—85
1 Pfd . Spinat , hiesiger, geputzt 25- 30 Rv,
Pfd. Weiße Rüben 4—5 Rpf. — Als Kleinhä/
delspreise gilt ein Zuschlag bis zu 33 Pry-A
zu den Großhandelspreisen als angemessen U»
Bruttopreise für Auslandsware liegen lg bis
Prozent unter den angegebenen Nettopreisen
Marktlage : Zufuhr in Obst und Gemüse qenL
gend, Verkauf in Obst zögernd, in Gemüse(eb

Viehpreise. Laichin gen:  Kühe 350- ^
RM.. Kalbeln 400- 600 NM.. Jungvieh lig Ä-
280 RM. je Stück.

Schweinepreis«. Crailsheim:  Läufer v
bis 56 RM, Milchschweine 15—20 RM —
Künzelsau:  Milchschweine 15—22 RM. —
Laichingen:  Milchschweine 15—20 RM

Balingen : Milchschweine
liengen  a . d. Brenz: Saug.

Schweinepretse.
12—19 RM. — 6
schweine 14.50—21. Läufer 36—42.50 RM -
Güglingen:  Milchschweine 14—17 RM. Lz»
fer 35—47.50 RM. — Oehringen:  MilL
schweine 18—22.50 NM. — B a i h i n g en-Eim
Milchschweine13—21 RM.

Fruchtpreise. Ravensburg:  Weizen 20.4g
Vesen 15.30, Roggen 17.50, Futtergerste 17.2g'
Hafer 16.25—16.80 RM. für je 100  Kilogramm'
Gestorbene: Sofie Wagner, geb.Müller, Rechnungs-

rats Wwe., 72 I ., Calw — Gottlieb Egeln
SSI ., Nebringen — Agnes Kienle,Hebamme
a. L., 66  I ., H0 rb — Oskar Schneiderba»
Metzger, 86  I ., Nordstetten — Georg Lii
47 I ., Freudenstadt— Karl Mast alt, 79  I,
und Ludwig Hummel, Werkführera. D., 78I.'
Höfen-  Enz.

Wie wird das Wetter?
Weiterhin kalt, aber gelegentliche Aufheite¬

rung.

Druck und Verlag des „Gesellschafters":
G. W. Zaiser. Inh. Karl Zaisei.  Nagold.
Hauptschriftleiter und verantwortlich für den
gesamten Inhalt einschließlich der Anzeigen'

Hermann Eötz,  Nagold
DA. Januar 1937: 2KK8

Zur Zeit ist Preisliste Nr. 6 gültig.
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seite«

Stadt Nagold 103
Zu dem am Donnerstag , den 4. März 1937 stattfindenden

Dich- (auch Zuchtvieh) Schweine-
und Frucht-

MdI
ergeht Einladung.

Der Frachtmarkt am 6. März 1937 fällt aus.
Nagold » den 27. Februar l937 Der Bürgermeister.

Gültitoge«
Krei Nagold

EiAo-StWMo'z-Vttkaus
Am Samstag , den 6. März 1937 kommen aus den Ge-

meinoewaldungen Klautgarten, Schleisberg und Auchtert zum
Verkauf: 40 l

292 Eichen mit Fm. 16,471., 44.96 II.. 13.32 III .,
2,30 IV., 3,18V. Klaffe

37 Birken mit zus. 5.83 Fm.
1 Linde mit 0,25 Fm.
1 Weißbuche mit 0,08 Fm.

29 eichene Wagnerstangen Kl. 3a
Zusammenkunft nachmittags l3 Uhr am Rathaus. 401

Der Bürgermeister.

Gemeinde Oberjefingen
(Kreis Herrenberg)

LaMWWlz-Vttkaiif
an Kleingewerbetreibende«vd Selbstverbrmcher

Die Gemeinde verkauft am Dienstag , den 2. März 1937,
im mündlichen Aufstreich: 386
289 Eichen mit Fm. : 12 I., 15 II., 9 III., 8 IV. Klaffe;

23 Buchen mit Fm.: 4 II., 5 III., 1,20 IV., 1,11 V. Klaffe;
35 Birken mit Fm.: 1,15 I., 6,20 II., 2.30 III. Klaffe;
8 Kirschb. mit Fm.: 1,20 II. Klaffe;
1 Erle mit 0,34 Fm.; 2 Linden mit 0,50 Fm.;

54 Stück eichene Wagnerstangen.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr an der Eültlinger

und Oberjesinger Straße am Waldrand.
Sämtliches Holz ist an die Wege angerückt; Abfuhr sehr

günstig. Losverzeichniffe können beim Verkauf abgegeben
werden. Kaufsliebhaber sind freundl. eingeladen.

Der Bürgermeister.

IlNkI! 818  W -H«mMgikM,-!«
W » . 1 gegen Gicht. Rheumatismus, Ischias, Hexenschuß, Ar-

terienverkalkung. Magen- u. Darmbeschwerden Appetit
WWM ) lofigkett, Nieren- und Blasenleiden rc.
Hl '» 2 geg-Nervosität, Kopfschmerzen, Hämorrhoid., Krampf,

adern, geschwoll. Beine. Wassersucht, Fettleibigkeit rc.
MI» Z gegen Trippe, Husten. Verschleimung. Bronchialkatarrh

Asthma Luugenleiden rc.
DI». 4 zur Blutreinigung uud Verbesserung, gegen Schlaflofig-

kett, Verstopfung und Hautunreintgkeiten rc.
zu haben in Nagold in der Apotheke.

Heute Montag abend 20 Uhr

Evangelisations»Bortrag
über das Thema:

„Die Unsterblichkeit der Seele und die Heber«
Windung der Todesfurcht-

Ebhausen, 1. März .937
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
schrecklichen Tod meines lieben Mannes und Vaters

Fritz Feuerbocher
sage ich he-zl. Dank. Insbesondere möchte ich danken
für die feierliche Trauermusik der Munkkapelle, den
Gesang des Kirchenchors und die tröstenden Worte
des Geistlichen. Für die Hilfe und Kranzspenden,
dem Betriebslührer der Fa C. I . Schickbardt und
der Gemeindeverwallung Den Altersgenossen und
-Genossinnen, seinen Arbeitskameradenu d -Kame¬
radinnen, der Freiw Feuerwehr und dem Mufikverein
Ebhausen. All den Vielen von hier und auewäits die
ihn mit Blumen und Kränzen bedachten und zu seiner
letzten Ruhestätte begleiteten gilt ebenfalls mein auf¬
richtiger Dank
Johanna Feuerbacher mit Kindernu. Verwandten

gsb. Walüs

Vskmäsilis

biagolck/Löblingsn 28. Î sbr. 1937

AnsprucklsvoHe Kunden
bsäisvs lob §srus. Nsiu nmkLvKrsiobes llazer in
^xparrckso aller kübrenäsu Fabriken, meine xross«
LrkabrauK vsräeu gelbst vsrvöbnlsstsu Huspriloliw
Kersebt 155

Ibr 8, « cki 0 k« e k m an u

LesteUungeii auk

kür / liuilo- u . ffUolorrsü Svüvrnvvrker
nvcli <ten Vor8cbrikt6li Oer Imktscbutzbeböiäeii
nimmt entMgen

6 . Lnisvr - Nisgolü
Ourotimb88er 18t ansuAeben

Emmingen, den 27. Februar 1937

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme die wir beim Hinschei¬

den meines guten Mannes, unseres lieben Schwagers und Onkels

Ferdinand Weilbrecht
Hirschwirt

erfahren dursten, für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers und sür
den erhebenden Gesang des Liederkranzes, sowie für die zahlreiche Leichen¬
begleitung zur letzten Ruhestätte von hier und auswärts sei auf diesem
Wege herzlicher Dank gesagt.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die Gattin: Friedrike Weitbrecht

4v4 geb. Martini

Nagold

MterdnMBiilk
Mittwoch.  denLMSrz
von 14.00 bis 16.00  Uhr im

Dienstgebäude des
Jugendamts . M

—M—
Aas At/tik einer'

Aaas/̂aa, Mattee
a/ni Tertia

Me deutsche Mutter
und chr erste; kiel»

Mt 4» -tbbllüonge,
ro. TausraS

Kart. M. 2.80. Lwd. M. ^

gekört ia c/ie AtMtl
/ecier«ieatsche«

Mütteri
Vorrätig bet

Buchhaudlg. G.W. Zaiser, Si-S^

Sette8 —
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Bis 1939  find vier Luftschiffe
im Dienst

Sebr günstige Ergebnisse des Transozeanver-
»ebrs— Lustschifflinien nach Indien und Ost¬

asien geplant. — Verbilligte Fahrpreise
Friedrichshafen, 26. Februar.

-In der „Verbo-Preffe" veröffentlicht Dipl .-
singenieur Lehmann,  Luftschiffkomman¬
dant und Direktor der „Deutschen Zeppelin-
Mderei" einen Aufsatz über den Zeppe-
lin - Ueberseeverkehr.  Seinen über-
aus interessanten und aufschlußreichen Aus¬
führungen ist einleitend zu entnehmen, daß
außer dem regelmäßigen Verkehr mit Zeppe-
lin-Flugschifsen zwischen Europa und Süd-
h,w Nordamerika weitere Luftschifflinien
von Europa nach Indien und  Ost-
asien,  sowie Verbindungen zwischen an¬
deren Ländern in Angriff genommen werden
sollen. Die technischen und wirtschaftlichen
Voraussetzungen (vollkommene Sicherheit
und Regelmäßigkeit, Möglichkeit finanzieller
Reingewinne) seien besonders im Laufe der
letzten Zwei Jahre zur vollen Zufriedenheit
geklärt worden.

LZ. 129 „H i n d e n b u r g", der sich aus
den Süd- und Nordamerikafahrten besonders
bewährt habe, sei als Muster  und Aus-
qangspunkt für die w e i t e r e n K o n st r u k-
jionen  beibehalten worden. Dieser Thp
sei hinsichtlich Größe und Konstruktions-
cinzelheiten als sehr gut gelungen zu bezeich¬
nen und die Fahreigenschaften dieser Luft¬
schiffe hätten allen Anforderungen in ausge¬
zeichneter Weise genügt. Nach Untersuchun¬
gen über die Maschinenanlagen des Luft¬
schiffs und seine Marschgeschwindigkeitkam
Kapitän Lehmann zu der Feststellung, daß
das technische Ergebnis es möglich mache,
einen ebenso betriebssicheren und vollkommen
regelmäßigen Dienst wie bisher nach Süd¬
amerika auch nach Nordamerika einzurichten.

Auch in wirtschaftlicher  Hinsicht
haben sich die Einrichtungen des „Hinden-
burg" als zweckmäßig erwiesen, wenngleich
selbstverständlich noch viele Verbesserungen
denkbar sind. Die Belegungszisfern waren
sehr gut. Es ergab sich, daß tatsächlich sei-
tens der Fahrtteilnehmer ein positives Ver¬
kehrsbedürfnis nach einer schnellen und
gleichzeitig sehr bequemen Beförderungs-
Möglichkeit besteht. Auch das Postaufkom¬
men und die Posteinnahme seien schon so
befriedigend, daß mit Sicherheit auf eine
sehr ansehnliche Einnahme aus der Post¬
beförderung gerechnet werden darf , sobald
ein regelmäßiger wöchentlicher oder gar
zweimal wöchentlicher Dienst eingeleitet
werden kann.

Das Luftschiff LZ 130 , das sich
zegenwärtig im Bau befindet, werde bis
mm Herbst 1937 fertiggestellt. Das Luft¬
schiff LH 131, in der gleichen Größe und
Form, zedoch mit erweiterten Passagierein¬
richtungen, werde Ende 1937 und ein wei¬
teres Luftschiff, LZ 132, nach dem Muster
des LZ 131, einige Monate später auf
Stapel gelegt. Auf diese Weise werde die
Deutsche Zeppelinreederei noch im Laufe des
Jahres 1939 über eine Flotte von
vier großen modernen Luftschif¬
fen  verfügen können. Tie Wirtschaftlich¬
keitsberechnung für einen künftigen ganz¬
jährigen Dienst Europa —Nordamerika mit
zwei Luftschiffen ergebe auch bei vorsichtigen !
Schätzungen ein überaus günstiges Bild . Die !
durch die Erfahrung gewonnenen Erfolgs¬
aussichten könnten mit begründeter Zuver¬
sicht als sehr ermutigend und vielverspre- j
chend angesehen werden, was auch der An¬
sicht ernst zu nehmender Kreise in anderen j
Ländern, besonders in den Vereinigten >
Staaten, entspreche. ^

Abschließend stellt Luftschiffkapitän Leh.
mann fest, daß mit der jetzt erst beginnen-
den Entwicklung im Bau von Ueberseever-
kehrslustschifsen außer einer Erhöhung der
Geschwindigkeit und einer Steigerung der
Bequemlichkeiten und Annehmlichkeiten des
Ueberseeluftschiffreisensgegenüber dem jetzi¬
gen Stand eine wesentliche Herab¬
setzung der Fahrpreise  erwartet
werden dürfe und daß der weitaus größte
Teil des Pasfagierluftverkehrs stets den
Luftschiffen Vorbehalten bleiben werde.

Am Knotenpunkt der Autobahnen
Aufschwung im Kreis Leonberg

Eltingen, 26. Februar.
„Große Ereignisse werfen ihre Schatten

voraus ." Wenn man die Eröffnung der
ersten Teilstrecken der Autobahnen nach
Karlsruhe und Heilbronn als das „große
Ereignis " bezeichnet, so ist es allerdings
mehr Licht als Schatten , was jetzt schon auf
die Landschaft zwischen Stuttgarter Wald
und Strohgäu füllt. Die eigentlichen Bau¬
arbeiten an dem großen Werk der Huler-
straßen von der Filderebene durch den Schön¬
buch herunter ins Glemstal und wieder hin¬
auf auf die Höhen des Strohgäus , dann
hinein in die Wildnis des Hagenschieß nach
Pforzheim und auf der anderen Linie das
gewaltige Werk der Durchbohrung des Engel¬
bergs, die großen Ueberführungsbauten bei
Ditzingen, all das bedeutet ein gewaltiges
Stück Arbeit und eine willkommen neue Ent¬
wicklung dieses Stückchens Landschaft.

Eltin gen bereitet sich vor:
Straßenbauten und Bauland-
beschassung  sind die dringlichsten Arbei¬
ten dieser Jahre , daneben wird ein S chu l -
Hausneubau  und ein großes Frei¬
bad  notwendig , die je 60 000 Reichsmark
kosten sollen. Der Autobahnbau hat nicht
weniger als 60 Hektar Acker- und Wieseu-
land in Anspruch genommen, für die den
Bauern Ersatz geschaffen wird . Aber auch die
Schönheit des alten Torfbildes wird nicht
vernachlässigt: Die Erhaltung der vielen
guten Fachwerkhäuser, für die ja Eltingen
berühmt ist, sowie die Erstellung eines Tori-
brunnens durch den Künstler F e h r l e.
Gmünd, gehören zu den Aufgaben des neuen
Jahres . Die Zunahme der Bevölkerung um
1000 Einwohner in wenigen Jahren auf
etwa 4500 ist ein Beweis für den Aufschwung
des Dorfes am Knotenpunkt der
Autobahnen Württembergs.

Neben den Neichsautobahnen bedeutet die
Einrichtung des elektrischen Betrie-
bes auf der S ch warzwaldbahn-
Strecke  von Zuffenhausen einen außer¬
ordentlichen Auftrieb für die Wohnorte der
Kreise Leonberg und Calw. Höfingen  hat
in den letzten Jahren stark zugenommen und
nähert sich dem zweiten Tausend Einwohner.
Große Straßenbauten und ein
Schulhaus  werden 1937 ausgeführt.
Auch ist eine Baulandumlegung für neue
Siedlungsbauten geplant . Das Freibad
im Glemstal wird in den Gemeindebetrieb
übernommen und wesentlich erweitert.

Der Bau des zweiten Geleises und die Ein¬
richtung des elektrischen Zugbetriebs erfor¬
dert in Korntal  ebenfalls den Bau zweier
Ueberführungen . die soeben in Angriff ge¬
nommen wurden.

SbstbalimspMen und Vogelschutz
Die Staatl . Vogelschutzwarte Stuttgart-

Hohenheim gibk bekannt: Von Jahr zu Jahr
häufen sich die Presfemitterlungen, in denen
sich Vogelschützer bitter beklagen und Bei¬
spiele ansühren , wie gespritzte Obst-

bäumeund Leimringe (gegen den
Frostspanner ) nützlichen Singvögeln
Schaden zufügen. Von anderer Seite wird
diesen Behauptungen widersprochen. Eine
zuverlässige Widerlegung oder Bestätigung
dieser Aeußerungen ist mit Schwierigkeiten
verbunden. Zur allgemeinen Aufklärung sei
auf folgendes hingewiesen: Gegen Pilzliche
Schädlinge müßten Spritzungen  durch¬
geführt werden, hier Hilst kein Vogelschutz!
Dabei ist erfreulicherweise Schwefelkalkbrühe
für Vögel bestimmt unschädlich, bei Kupfer¬
kalkbrühe fehlt der Nachweis noch. Kar-
bolineum wirkt ätzend und wird von den
Vögeln sichtlich gemieden. Arsenhaltige
Spritzmittel sind für die Vogelwelt nicht un¬
gefährlich und können bei einem genügenden
Meisenbestand auch vermieden werden, da
die Vogelwelt gerade diesen mit Arsenmitteln
bekämpften Insekten wie Frostspanner , Ge-
spinnstmotten, Knospenwickler, Ringelfpinner
usw. erfolgreich nachstellt. Dagegen sind
Apfelwickler (Obstmade) und Blütenstecher
wegen ihrer Lebensweise den Vögeln bedeu¬
tend schwieriger zugänglich. Sobald gutes
Wetter die Blut -, Blattläuse und Blatt¬
sauger fördert , können die Vögel gegen diese
plötzlich entstehenden Jnsektenmasfen nicht
mehr nachhaltig Vorgehen, dann ist die An-
Wendung von Phrethrumpräparaten , Roh-
ikikotin mit Schmierseife nötig, wodurch die
Vögel nicht geschädigt werden. Ausgerotte!
wird keine Jnsektenart , weder durch viele
Vögel, noch durch dauerndes Spritzen. Doch
kann das Spritzen gegen die genannten , den
Vögeln (vor allem Meisen) leicht zugäng¬
lichen Jnsektenarten nicht dadurch ohne wei¬
teres in Wegfall kommen, daß man einfach
einige Nistkästen hinaushängt . Vogelschutz
und chemische Schädlingsbekämpfung müssen
und können sich gegenseitig unterstützen, was
in der Praxis dadurch erleichtert wird , daß
die Mehrzahl der Obstülchter und Garten-
bescher zugleich auch große Vvgelfrcunde sind.

smrlvlm »er Mr».s>»«rlhe«a
Große» Hau»

Montag, t , März : Geschlossen.
Dienstag. 2. März : l) 16: „Die Regimentstoch¬

ter". Anfang 8 Uhr. Ende 10.15 Uhr.

Die Sämaschine ist eine der wichtigsten
Maschinen, die die Technik der Landwirtschaft
zur Verfügung gestellt hat . Immer wieder
kann man aber sehen, daß da und dort die
Saat noch von Hand ausgeführt wird . Die
Voraussetzung einer erfolgreichen Maschinen¬
saat ist allerdings eine gute Bodenbearbei¬
tung . Diese Mehrarbeit wird aber
durch  bessere Erträge reichlich belohnt. Die
Vorteile der Maschinensaat sind:

1. Gleichmäßige Verteilung des Saatguts,
gleichmäßiger Aufgang und Entwicklung

Zeichnung: Archiv Landesbauernschaft Württemberg

Mittwoch. 3. März: NSKG. 64: „Die Macht de,
Schicksals". Anfang8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Donnerstag, 4. März: 8 16: Neuer Ballettabend.
Anfang8 Uhr, Ende 10.30 Uhr.

Freitag, 5. März: NSKG. 65: „Das Wunder" —
„Hyazinth Bihwurm" (oder das Spiel vom
Schwaben, der das Leberle gefressen). Anfang
8 Uhr. Ende 10.15 Uhr.

Samstag, 6. März: LN/II 10: „Der Opernball".
Anfang 7.30 Uhr, Ende 10.30 Uhr.

Sonntag, 7. März: 1116: Neuer Ballettabend. An¬
fang 7.30 Uhr, Ende 10 Uhr.

Montag, 8. März: Geschlossen.
Kleines Haus

Montag, 1. März: L 17: „Der Reiter". Anfang
7.30 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Dienstag, 2. März: NSKG. 63: „Ein idealer
Gatte". Anfang 8 Uhr, Ende 10.45 Uhr.

Mittwoch, 3. März: Außer Miete: „Das kleine
Hofkonzert". Anfang7.30 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Donnerstag, 4. März: Geschlossen.
Freitag, 5. März: NSKG. 66: „Die vier Gesellen".

Anfang 8 Uhr, Ende 10.30 Uhr.
Samstag, 6. März: 817 : Erstaufführung: „Marius

und Sulla". Anfang7.30 Uhr, Ende 10 Uhr.
Sonntag, 7. März: LN/19 : Thoma-Abend: „Wald-

frieden" — „Lottchens Geburtstag" — „Die
Brautschau". Anfang 7.30 Uhr, Ende 10.15 Uhr.

Montag, 8. März: 8 19: „Marius und Sulla",
Anfang 8 Uhr, Ende 10.30 Uhr.

Sonstige Veranstaltungen
Sonntag, 7. März: Liederhalle: 8. Symphonie-

konzert. Anfang 11 Uhr.

^fitzner kommt nach Stuttgart
Professor Hans Pfitzner,  der von einer sechs-

wöchigen Gastspielreise in Deutschland nach Min-
chen zurückgekehrt ist, wird der Einladung zu
der von Ende März bis Anfang April stattfinden¬
den Hans-Pfitzner-Woche in Karlsruhe und zur
Neueinstudierung seines „Palestrina" in Stutt¬
gart  Folge leisten.
Oesterreichische Ehrenpension für Schönherr

Anläßlich des 70. Geburtstages des Dichters
Karl Schönherr hat die österreichische Bundes¬
regierung dem Dichter, der bekanntlich vom
Führer und Reichskanzler durch Verleihung der
Goethe-Medaille ebenfalls ausgezeichnet wurde,
eine Ehrenpension auf Lebensdauer
verliehen.

der Saat und damit gleichmäßige Aus¬
nutzung der Nährstoffe.

2. Bessere Belichtung und Bestockung der
Saaten , wodurch der Lagerung vor¬
gebeugt wird. Auch die Befruchtung ist
reichlicher und die Ausbildung der Kör¬
ner vollkommener.

8. Einfachere Unkrautbekämpfung. An Stelle
des Handjätens kann man die Hack¬
maschine oder ein Handhackgerät ver¬
wenden.

4. Saatgutersparnis , weil kein Saatgut
obenauf liegen bleibt, sondern sofort tief
in den Boden kommt und deshalb gleich¬
mäßig und besser keimt.

Alle diese Vorteile bringen nicht nur einen
mengenmäßigen Mehrertrag , sondern auch
die Qualität des Getreides wird eine bessere,
man erntet weniger kleine Körner, das Hekto-
litergewicht steigt. Nicht zu vergessen
ist jedoch  neben guter Bodenbearbeitung
sachgemäße Düngung , Verwendung einwand-
freien Saatgutes von bewährten Sorten und
sorgfältige Pflege. Ohne Uebertreibung kann
gesagt werden, daß die Sämaschine
der Schrittmacher eines fort-
fchrittlichen Ackerbaues  ist.

Maschinen- aller hanllsaot

2̂ i86k6n äort miä klör
R. Fortsetzung.

Ole beugte sich über den Tisch. Ungläubig
lEen sich seine Augen in die Hartmanns:

»Bei uns?"
»Ja bei euch, Iungens . Von heute an arbeitet

M bei mir. und ihr seid mir verantwortlich,
daz in der Zeit, wo ich fort bin. alles gut und
«deutlich geht."

Walter ergriff Hartmanns Hände:
»Herr Hartmann, Herr Hartmann", seine

stimme war erstickt.
»Ja, Kamerad?" fragte Hartmann. Sein Ton

war hell, als gäbe er ein Kommando. Da riß
es die Iungens empor:

Ja. Kamerad!" Sie sagten es wie aus einem
-olunde. Es war ein Gelöbnis. Und dann dreh-
ten sie sich um und gingen hinaus.

Sie sahen es an Hartmanns zusammengeschlos-
!enem Gesicht, er wollte jetzt keinen Eefiihls-
ousbruch. Und ihnen war das Herz so übervoll.

Hartmann stand auf. ging bis zu den Stufen
oer Veranda, sah den beiden nach, wie sie hinauf-
l^ Een zu Fritz und Martin.

»Martin, Fritz, wir dürfen hierbleiben. Jm-
dürfen wir hierbleiben, bei Hartmann",

Mte man sie rufen. „Kamerad hat er zu uns
8siogt. Kamerad".
,-Â tmann stand still und lauschte. Plötzlich
Mte er Elisabeths Arme um seinen Hals.

Kamerad", sagte sie leise, „lieber Kamerad".
Armen gezogen, wandte er langsam

" ^ pf. Und die blauen Brunnen ihrer Au-
»" Wimmerten von Tränen. Er wurde ruhig,l>anz ruhig.

"Elisabeth " , fragt » »r leise , „noch weiß ich

KOIA/IN VON LLTttL VONNV
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nicht, wie alles wird, wenn ich zurllckkehre. Ich
weiß nicht, ob Heimat hier sein wird oder in
Deutschland. Vielleicht fange ich ganz neu an.
Wirst du bei mir sein? Erst wo du bist, ist Hei¬
mat für mich."

Sie lächelte. Es .war ein reifes Lächeln, ge¬
mischt aus Mütterlichkeit, Scheu und Hingabe.

„Noch immer geht der Weg durch mich zur Hei-
mit, Georg? Beinahe beschämst du mich."

Sie mußte an Holger Petersen denken. Was war
sie dem gewesen? Dagegen diesem Manne. Ge¬
org? Ernste Freude brandete in ihr empor und
in ihr versank der letzte Schmerz um Holger
Petersen.

Georg zog Elisabeth an sich. Ganz nahe war
ihm dieser Duft von Frische, von sommerlichen
Wiesen und Klarheit.

„Warum solltest du dich schämen, Elisabeth?
Seid ihr Frauen nicht alles für uns ? Ist nicht
erst alles vollendet, wenn wir gemeinsam init
euch sind?"

In Elisabeths Glück kam wie ein kühler
Hauch die Gegenwart. Duvois, sein Zerwürfnis
mit Georg. Georg unabänderlicher Entschluß,
sich dem französischen Gericht in Ndogassa zu stel¬
len. Duvois war ein guter Hasser. Wenn er er¬
fülle, daß Georg und sie verbunden waren, seine
Rache gegen Georg würde den doppelten An¬
trieb erhalten.

„Wann wird es sein. Georg, daß wir zusam¬
men sind? Mir ist bange. Wir werden sehr
lange warten müssen."

Da lachte Hartmann. Es war ein gutes, be¬
freiendes Lachen. Tr nahm Elisabeths Kopf in

seine Hände. Nun war er auch einmal nicht
mehr Mannn , demütig vor der unbegreiflichen:
mütterlichen Liebe einer Frau . Im Wunsche,
Elisabeth zu trösten, hatte sich die Stellung
zwischen ihnen wieder unmerklich verschoben.
Er war der beschützende Mann. Während er
ihren Kopf so hielt, fest und beschirmend zu¬
gleich. empfand er, wie wunderbar natürlich
die Beziehungen zwischen ihnen waren.

Nichts von Kampf, nichts vom Behaupten
der Machtposition zwischen Mann und Weib.
Kein Gegeneinander. Nein, nur ein Miteinan¬
der in Klarheit, in Demut vor der Persönlich¬
keit des anderen. Und doch im Bewußtsein der
eigenen Kraft.

„Bange, Elisabeth? Vor dem Warten ? ! Wer
hat einmal so kluge Worte gesprochen vom War¬
ten? Weißt dus noch, damals, als ich wegen
Njongs ins Hospital herunterkam? Nun. die
kluge Frau ? Soll ichs dir wiederholen?"

„Es ist etwas anderes, Georg, wennn man so
ganz selbst zu einer Sache steht. Mir ist, als
könnte ich dich nicht mehr entbehren".

„Das war das Schönste, was du mir sagen
kannst, Elisabeth. Aber ich weiß, wenns drauf
ankommt, dann kommst du."

„Ich muß wohl".
Aber es war in ihrer Stimme nicht nur ein

Sich-fügen. Es war, von ihm überstrahlend auch
Sicherheit.

Es war Hochsommer über Afrika, als Elisa¬
beth und Georg Hartmann sich gefunden hatten.
Es war Herbst, als Elisabeth mit Gerhard ab¬
reiste. Und nun war Frühling über Deutschland.
Ein unsicherer Frühling mit Sonnenblitzenmit¬
ten aus Regengüssen. Mit einer trächtigen,
warmfeuchten Luft über eben ergrünenden Fel¬
dern. Mit schnell dahinfliegenden weißgeball¬
ten Wolken über Hamburg.

Elisabeth Fröhlich stand mit Gerhard am Ha¬

fen. Gerhard groß, braun, gesund, hatte tausen¬
derlei gesehen. Das Bild des Hamburger Ha¬
fens war für ihn eine immer neue Begeiste¬
rung. Elisabeth war froh, daß er ganz erfüllt
von sich war. So hatte sie diese halbe Stunde
vor Georgs Ankunft noch für sich allein. Sie
saß aus einem Holzpflock dicht am Hafen. Der
Wind zerrte an ihrem Mantel . Eine Strähne
ihres blonden Haares wehte unter der Schwe¬
sternhaube hervor. Es war ein schönes, starkes
Wehen. Ueberall Bewegung, in den Fahnen
der Schiffe, in den Wellen des blau schäumen-
menden Hafenwassers wie am Himmel. Bewe¬
gung auch in ihr. Nun kam Georg wieder. Nun
war die Zeit des Vangens und des Sorgens
vorüber. Das letzte Mal hatte sie ihn gesehen,
gleich nach der Verurteilung in Ndogassa. Er
hatte verlangt, daß sie zurückreiste nach Deutsch¬
land. Mit Gerhard, den der Vater nun end¬
lich aus Dr. de Iongs energischen Befehl hin
die Genesungskur„Deutschland" bewilligt hatte.

„Unerträglich für mich, zu denken. Elisabeth",
hatte Georg gesagt, „daß du hier so nahe bist
und mir doch unerreichbar. Weiß ich dich drüben
in der Heimat, dann bekommt meine Sehnsucht
ein viel klareres Bild. Ich bitte dich. Elisabeth."

Sie hatte es lange mit Dr. de Jong und
Tourbier besprochen. Der Bruder schied als ob¬
jektiver Ratgeber aus. Er war wütend auf
alle Welt. Auf Hartmann, der ihm Elisabeth
nahm: schöner Schwager, der die Familienbe¬
ziehungen mit Gefängnis anfing ! Auf de Jong:
der ihm Gerhard fortnahm. Auf Grete: natür¬
lich nahm sie. wie alle Frauen , Partei für die
Frau , in diesem Falle Elisabeth. Auf Duvois:
weil der Hartmannn eingesperrt. Denn im
Grunde seines Heryens stand er natürlich ganz
auf Seiten Hartmanns, nur zugeben konnte er
sichs noch immer nicht.

(Schluß folgt)
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Äer Sport vorn Sonntag
Alar Zischer-Wangen Schwäbischer Schimeister
Zinkdeiner-ßreudenstadt Sieger im Langlauf, Kramer-Tuttlingen erzielte mit 31,5 Meter den weitesten Sprung
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Schwabens beste Schiläufer hatten sich am
Samstag und Sonntag in den, Allgäustädtchen
Jsny  eingesunden , um dort die entscheidenden
wiirttembergischen Schiwcttkämpse durchzuführen.
Trotzdem der vorjährige württembergische Schi¬
meister F i n kb e i n e r - Freudenstadt den Lang¬
laus gewinnen konnte, und Kramer - Tutt¬
lingen mit 31,5 Metern im Sprunglauf den Sieg
holte, gewann der Wängencr Max Fischer  die
Kombination und wurde damit wirrttein bel¬
gischer Schimeister.  Die Mannschaft 16/
Hl 156 Jsny  des NSKK. siegte bei den Winter-
sportkämpsen der Motorbrigadc „SüLwest" und
holte sich dadurch de» Wanderpreis des Reichs¬
statthalters.
Der Langlauf
am Samstag , der imverständlicherweise auf nach¬
mittags 2 Uhr verschoben worden war , führte die
ISO Läufer über die technisch verhältnismäßig
leichte Strecke, die jedoch an die Läufer in rein
körperlicher Hinsicht ungeheure Anforderungen
stellte. Die Wiesen, welche die Nennstrecke ver¬
schiedentlich kreuzte, lagen zum Teil schuhties
unter Wasser  und die Läufer kamen völ¬
lig durchnäßt  am Ziel an . Wie vvraus-
zusehen war , siegte der letztjährige Meister Fink¬
beiner,  dem jedoch dichtauf Max Fischer-
Wangen folgte.

1. Finkbeiner, M.-Freudenstadt 1:02:28: 2. Fischer,
M.-Wangen 1:83:89: 3. Mayer, G.-Stultgart 1:84:23:
4. Reger, W.-Freudenstadt 1:88:81: 8. Lense, K.-
Oberkochen1:88:81: 6. Renner, K.-Oberkochen1:88:10.

Die Männer des NSKK. liefen die gleiche
strecke, doch zu der Bewertung des Einzel¬
laufes kam noch der Mannjchaftslauf
dazu. Die Mannschaft 16/A 156 — Jsny 1 be¬
legte den ersten Platz und gewann damit den

1>er im l ullglsuk, finkbeiner , vor «kein
«t»rk lBoul

lerpreis des Reichsstatthalters . Bei dieser
Mannschaft war auch Rottenführer Benk,  der
von den etwa SO Läufern (fünf davon sielen
unterwegs aus ) die beste Zeit herausholte.

MannschaftSIauf:  1 . Benk, Mob, Brax-
maier l16/lA 186 Jsny ) 1:12:40: 2. Fischer, Doetsch,
Braxl (SS .-Zug III 7/79 Wangen>1:19:04: 8. Plader.
Gruoer, Hachbaur (16/Ll 166 Jsny ) 1:20:38: 4. Du-Volly 1:34:40:kek, Rottenmaier, Vollmar l16/!ck 186,
6. Scherr, Müller, Eisele (14M, _, . .
Lanalauf:  1 . Rottenführer Benk (16/!Vl 1661
1:11:18: 2. NSKK.-Mann Braxmater <18/14 166
Jsny ) 1:12:66: 3. Sturmmann Mob (16/Ll 166Jsny ) 1:13:46: 4. SS .-Sturmmann Praxel (in 7/79
Wanaen) 1:14:62: 6. Rottenführer Platzer (16/Ü1 166
Jsny ) 1:16:21.
Sprunglauf im Schneesturm

Die Entscheidung brachte der Sonntag mit dem
Sprunglauf auf der Dinkelacker-Schanze. Die
äußeren Bedingungen waren sehr schlecht. Fast
waagrecht kam der Schneesturm und zwang die
Springer mit tiefgefenktem Kopf anzulaufen , den
Boden zu suchen und nur tastend aufzuspringen.
Sturmumpeitscht stand der Anlaufturm . Im
ersten Durchgang  zeigte Kramer - Tutt¬
lingen eine sehr gute Leistung, die Meisterschafts¬
favoriten F i s che r - Wangen und Finkbei¬
ne  r - Freudenstadt mußten sich zurückhalten und
sprangen auf Sicherheit und Stil . Der zweite

Durchgang  mußte dann über den Sieg in der
Kombination entscheiden. Fischer sprang schön,
seine Haltung war gut, er stand bei 28 Meter
sicher auf. Finkbeiner war unruhig nn Lauf und
in der Luft hingen seine Schier herunter , was
ihm eine schlechtere Note einbrachte, auch Knapp-
Eßlingen kam gut herunter . Den Endsieg im
Sprunglauf konnte nur das Kampfgericht ent¬
scheiden.

Der Sieg in der Kombination Lang- und
Sprunglauf und damit der Titel eines Meisters
von Schwabe« fiel an Max Fischer (SV.
Falken Wangen), da sich der vorjährige Meister
Finkbeiner-Freudenstadt im zweiten Sprung seine
guten Aussichten aus den Endsieg vergab.

Kombination  L a n g - S v r u n g I a u f :
Meister von Schwaben: Max Fischer (Wangen)438,4: 1. Max Finkbeiner (SV . Freuoenftaüt) 484,2:
2. Züfle (SB . Frendenstadt) 414,9: 8. GerhardMayer (SAB . Stuttgart ) 417,0: 4. Walter Reyher
(Frendenstadt) 402,8: 6. Alois Josef (Wangen) 398,2:6. Otto Würth (SV . Batersbronn ) 390.8: 7. Josef
Mob (Jsny ) 365,1: 8. Georg Hauber (SV . Jsny)
345,6. Sprunglauf:  1 . Kramer (SV . Tuttlin¬
gen) 28. 31,6 — 209: 2. Fischer (Wangen) 27,8, 28
- 208,9: 3. Knapp (Ehlingen) 26, 30 -- 207,6:
4. Gruber «Jsny » 26, 30 -- 206,6: 6. Emil Gaiser
(Schizunft Seuerbach) 26. 29 -- 199.9: 6. Würth
(Baiersbronn) 26, 27,5 — 198,8: 7. Finkbeiner
(Frendenstadt) 24. 27,6 -- 194,2.

Der VfB bekräftigt feine Meisterschaft
3:1-Sieg über Kickers/ Kbstiegsentscheidungen der Gauliga stehen noch aus

Wie man allgemein erwartert hatte, trafen an
diesem letzten Februar -Sonntag Entscheidungen
über die Abstiegsfrage in der württembergische«
Fußball -Meisterschaft noch nicht ein. Ein Kampf
— die Begegnung Sportfreunde Stuttgart — FV.
Zuffenhausen — fiel wieder aus und die beiden
übrigen Treffen, die für das Ende der Tabelle
Bedeutung hatten , endeten mit klaren Siegen der
„gesicherten" Mannschaften. Der SV . Göp¬
pingen  ist zwar praktisch noch nicht abgestiegen,
er dürste nach seiner 9:3-Niederlage beim 1. SSV.
Ulm jedoch nicht mehr zu retten sein. Eßlin¬
gen  blieb Tabellenletzter, da es in Bückingen trotz
einer großen Energieleistung mit 1:3 unterlag.
Die Zwiebelstädter haben ihre Lage dadurch sehr
verschlechtert und sie müssen dem augenblicklichen
Stand nach neben Göppingen als „aussichtsreich¬
ster" Abstiegskandidat angesehen werden.

Das große Stuttgarter Lokalspiel zwischen dem
VfB . und den Kickers,  das 60. übrigens in
der langen Reihe der Begegnungen, hatte mit
8000 Zuschauern in der Adolf-Hitler -Kampfbahn
einen recht guten Besuch aufzuweisen. Der neue

recht kluge Taktik ein, die ihnen auch — obwohl
sie durch die Hinausstellung ihres Verteidigers
Stegmüller zahlenmäßig geschwächt waren — den
sicheren 3:1-Ersolg einbrachte. Einen recht eigen¬
artigen Verlauf nahm der Kampf in Ulm zwischen
dem 1. SSV . Ulm und dem SV . Göppin¬
gen.  Bei der Pause führten die Gäste noch mit
3:1 und es sah ganz so aus , als ob sie zum Siege
kommen könnten. Nach dem Wechsel wurden aber
zwei Leute von Göppingen hinausgestellt (Schieds¬
richterbeleidigung und Tätlichkeit) und von da
an war ihre Kampfkraft gebrochen. Ulm kam
ziemlich mühelos zu weiteren acht Toren.

FV . Kornwestheim ist Meister
In der württembergische « Fußball-

Bezirksklasse  beginnt nun die Liste der
neuen Meister allmählich vollständig zu werden.
Als neuer Meister konnte an diesem Sonntag der
FV. Kornwest heim  in der Abteilung Un¬
terland  ermittelt werden. Kornwestheim ge¬
wann beim FV. Renningen  mit 4:2 und
sicherte sich damit in seinem letzten Spiel den

livi ckein Spiel Vkk. — Lieber « » iircke ciem Kaumeister «ler 8ie-
gerbranr ükerreiebt . Von links : Lieaer (Vereiuskiibrer), Sexbolil,
Seliäker, Lapp , Lrakt , Haag», kutr , Krükroek, Telimaun , Loel«,
kialin, Lotr , Kauer (2. Vorsitreuller ). (Bild : Krauß)
lieekts : Hin spauuvuäer Hugeudliek aus klein fftutlgarler Orts
trvkkeu: Der Vkk.-'koruart Lapp velirt eine gekälii lielie blanke ad

Meister VfB. siegte verdient mit 3:1 Toren und
legte damit auch zahlenmäßig dar , daß er die
Meisterkrone von den Kickers zu Recht übernom¬
men hat. Die Bewegungsspieler haben damit ihre
Gaumeisterschaftsspiele beendet. Der Kampf in
Bückingen ließ an Spannung nichts zu wünschen
übrig . Eßlingen kämpfte mit großem Eifer und
errang auch den Führungstreffer , der allerdings
noch vor der Pause ausgeglichen werden konnte.
Nach dem Wechsel schlugen die Böckinger eine

nötigen Punktvorsprung vor Feuerbach, das zu
Hause gegen die S >'Vgg Prag mit 2:0 gewann.
Es stehl jetzt nur noch der Titelhalter der Abtei¬
lung Stuttgart aus , wo die Entscheidung zwischen

! der SpVgg. llntertürkheim und dem VfL. Sindel-
^ringe» liegt. Die Meister aus fünf Abteilungen
! heißen. Abt. Unterland : FV. Kvrnwestheim, Äbt.
! Zollern : FV. Nürtingen , Abt. Schwarzwald : VfN.
! schwenuingen , Abt. Bodensee: FV. Ulm S4, Abt.
j Alb: FC. Geislingen.

Unsere Ringer schlagen Mttelrhem
in Stuttgart-Münster und in Lbersbach mitU:4 und 12:5 Punkten

Württembergs Ringer -Gaustafscl  konnte
an diesem Wochenende zwei schöne Siege über die
als überaus kampfstark bekannte Gauvertretung
des Gaues Mittelrhein feiern. Am Samstag
siegten die Schwaben in Stuttgart -Münster mit
11:4 und am Sonntag glückte ihnen in Ebcrsbach
mit l2 :S ein weiterer zweistelliger Punktsieg.

Ohne Herbert und Weidner in Münster
Der erste Kampf zwischen Württemberg und

Mittelrhein ging am Samstag in der ausver¬
kauften Festhalle von Stuttgart -Münster vor sich.
Der sehr überraschendewürttembergische Sieg ent¬
sprach den beiderseits gezeigten Leistungen. Be¬
sonders zu beachten ist noch, daß in der württcm-
bergischen Staffel die beiden kampfstarksten Ver¬
treter , Herbert und Weidner, nicht dabei waren.

Im Bantamgewicht  verlor der Stutt¬
garter „Ersatzmann" Bändel in einem sehr guten
Kampf gegen den Kölner Meerscheidt. Grimmeis¬
stuttgart konnte im Federgewicht  gegen den
Kölner Faulhaber zwei Wertungen erzielen, denen
der Gast nur einen Ausgleich entgegensetzen konnte.
Der deutsche Leichtgewichts  meister Schwarz¬
kops-Köln hatte seinen Kampf gegen den für
Weidner eingesprungenen Schorndorfer Pfeil jeder¬

zeit sicher in der Hand und wurde klarer Sieger.
Im Weltergewicht  lieferten sich Fink-Stutt-
gart und Müchel-Köln eine große Begegnung.
Fink siegte verdient nach Punkten . Der Mittel-
g e w i cht s ka m p s zwischen Hilgert -Stuttgart
und Molitor -Köln hatte kaum begonnen, als
Hilgert seinen Gegner mit einem Hüftschwung zu
fassen bekam und ihn auf die Schultern brachte.
Ein erbittertes Gefecht lieferten sich die Halb¬
schwergewichtler  Schwarzkopf - Stuttgart
und Westphal-Mülheim. Schwarzkopf erhielt den
Führungssieg zubesprochen. Die Schwer¬
gewichtler  Steiger -Stuttgart und Erfen-Köln
konnten ebenfalls keine sichtbaren Vorteile er-
ringen . Wegen besserer Angriffsleistungen erhielt
Steiger den Sieg zugesprochen.

der
m

Der zweite Sieg in Ebersbach
Auch in Ebersbach war der hohe Sieg

wiirttembergischen Ringer durchaus verdient. Im
Bantamgewicht  hielt sich Schramm-Münster
gegen Meerscheidt-Köln sehr gut. Nach 14:30 Mi¬
nuten konnte Merscheidt durch Hüftschwung ent¬
scheidend siegen. Im Federgewicht  hatte der
Kölner Faulhaber zu Beginn leichte Vorteile, die
aber Grrmmeis -Wangen bald ausgteichen konnte.

LmL-einen Mick
bukkal!_ Süddeutsch« Saul!«

Ga» Württemberg
MH . Stuttgart — Stuttgarter Kickers z.zSvyr . Stuttgart —1. SSV . Mm - '
Union Böcktnge»

Ga« Bade«
SvV . Walbhok— VkR. Mannbelm
VW. Mühlburg - 1. FC. Mörzheim

-rt - SV. Zuffenhausen anSgä— SvB . Gövvingen LH
e» — SvSr . Eßlingen zH

7»
S:iGermania Brötzingen—SpBgg. 'Sandhofen K^ . 04 RastattFreiburger FC. — SB.

GaiL Bayer«
— « a

SU

VW
1:0
4w

Wacker München — Bayern Münche«SC. 05 Schweinfurt - 1860 München
1. FC. Nürnberg — ASB . Nürnberg
VW. Coburg — SvBgg . Fürch

Ga« Südweft
Wormatia WormS — SvSr . Saarbrücken s-2FSV . Frankfurt — Kickers Offenbach z-i
Bor. Neunkirchen— VfL. Neckarau (GS.) 4:i

Endspiel «m de« Relchsb««d-Pokal
In Berlin : Gau Sachsen—Gau Niederrbeiu1:2

Württembergische Bezirksklaff«
Abteilung Unterland

SvVgg. Renningen — FV . Kornwektbeim 2g
SvV . Feuerbach — SvVgg. Prag 2:0
TSKG . Weil im Dorf —FV . Neckargartachl:z

Abteilung Stuttgart
VfL. Sinöelfingen —VW. Obereßlinaen 1:2SvVgg. llntertürkheim — TSV . Botnang 4ch
TSV . Vaihingen — PSB . Stuttgatt 2:l
KV. Backnang — TSV . Münster ausgefallen
TSV . Sellbach — MR . Gaisvurg s-z

Abteilung HoSenzoller»
FGef. Hechingen— SvVgg. Tübingen «g
VfL. Metzingen — FC. Tailfingen 2:l

Abteilung Schmarzmald
SC . Schwenningen —SvVgg. Schramberg ich
SB . Tuttlingen - TSV . Aistais 4:2
SpB . Svaichingen — FV . Rottwetl 7W
SvVgg. Kreudenstabt — SvVgg. TroMugen6:2

Abteil««« Bodens«
FC. Wanaen —Olympia Lauvbeiur

Abteilung Alb
FC. Urbach - SvVgg. Ulm 89
FC. Eislingen — SvV . Schorndorf

, FC. Senden — ML. Heidenbeim
MR . Aalen —FC. Uhingen

Tschammer-Pokalfplel«
SB . Reutlingen — MR . Schwenningen
SvSr . Tübingen — FV . Nürtingen

Frenndfchattssviel
VC. Augsburg — Stuttgarter SC.

Rngby-Meifterfchaftsfviel
Stuttgarter RC. - SC . 1880 Frankfurt

i :l

6:i
6:i
2:4

»:i
4:1

4:,

«!>

Hanckdall Württembergische Sauklch
TV. Altenstadt — Eßlinaer TSV.
TB . Cannstatt — VfB. Friedrichshofen
KSB . Zuffenhausen — TBd. Gövvinaen
TSV . Süßen — Stuttgarter Kickers

Württembergische Bezirksklaffe
Gruppe Neckar

TV . Oßweil - TV . Marbach
FV . Zuffenhausen—Stuttgarter TB.
TV. Zuffenhausen —TB . Sontheim

Gruppe Georg«
TSM Stuttgart — TB . Eßlingen

Gruppe Hohenstaufen
TG . Gövvinaen — TB . Eislingen
TSV . Winterbach- TBd. Eislingen

Grnvve Dona«
TB . Langenau — ML. Heidenbetm
TRd. Mm - TB . Söflingen
TV,- Mm - Mmer FV . 94

SH
S.-4
S:S

ILlli

4ck

16:8

6:6
S:ll

2:6
2:8

SSV . Mm — TSV . Schnaitheim ausgefallen

Schließlich siegte der Schwabe nach 9:30 Minute»
entscheidend. Im Leichtgewicht  zeigte dn
deutsche Meister Schwarzkopf gegen Veil wieder
sein großes Können und erreichte einen entschei¬
denden Punktsieg. Im Weltergewicht  konnte
Fink-Stuttgart den Kölner Möchel nach einem im
Stand und auf dem Boden ausgeglichenen Kamp!
nach Punkten besiegen. Einen Sieg gab es dann
wieder im Mittelgewicht,  wo Hilgert-Würt¬
temberg gegen Hergarten -Mittelrhein nach 7:R
Minuten einen Schultersieg errang . Im Halb¬
schwergewicht  wurde Schwarzkops knapper
Punktsieger über Westphal - Mittelrhein . Im
Schwergewicht  kämpfte diesmal für Würt¬
temberg Lägeler-Wangen. der gegen Erfen-Köl»
nach in der Bodenlage ausgeglichenem Kamp!
Punktsieger wurde.

Handball ohne Ueberraschungen
Die Punktekampse im Württemberg  i-

schen  H a n d b a l l s p o r t nähern sich langsam
ihrem Ende. Am gestrigen Sonntag standen ins¬
gesamt vier Begegnungen ani dem Programm,
die, obwohl die Platzverhältnisse nicht immer die
besten waren , ohne Ueberraschung endigten. I»
A l t e n st a d t umsegelte der dortige TV. auch
die neuerliche Klippe gegen den TSV . Eßlin¬
gen,  wenn vielleicht auch etwas glücklich. Mn
6:5 Toren behielten die Altenstädter das bessert
Ende und sind damit immer noch die einzige
ungeschlagene  Mannschaft . Der TV. Cann¬
statt hatte den VfB. Friedrichshafen zum Geg¬
ner, den er mit 6-4 schließlich doch bezwang. Die
Cannstatter , die jetzt einen guten Mittelplatz ein-
nehmen, dürften durch diesen neuerlichen Sieg
aller Wahrscheinlichkeit nach auch im nächste»
Jahre die Gauklaffe vertreten Ein Unentschieden
gab es in Zuffenhausen wv sich die Mannschaf¬
ten des K S V. Zuffenhausen und des Tel
Göppingen  gegenüberttanden , Anfangs sah e-
zwar nach einem Siege der Göppinger aus, d>e
an der Pause mit 2:3, später sogar mit 2:6 >»
Führung lagen, doch konnten die Zuffsnhaufener
am Schluß noch ausgleichen. Eine empfindliche
Niederlage mußten die Stuttgarter Ko¬
kers in Süßen  einstecken. Mit 12:5 Tore"
wurden die Stuttgarter einwandfrei vom Tabei-
lenzweiten besiegt und liegen nun zusammen mu
Friedrichshasen und Eßlingen am Ende der Wer-
iungstabelle.

Innsbrucker Schwimmer  gastierten
Samstag und Sonntag in Württemberg.
Samstagabend gingen sie in Gmünd gegeno
Göppinger und Gmünder Schwimmer an de
Start und am Sonntagvormittag
einen hohen l0 :2-Sieg über den Eßling« ^
'in Merfelschen Schwimmbad m Eßlingen.
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